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Für das neue Csuartal
Oktober , Wovemöer , Dezember,
haben wir neben den Abschlüssen zur Vermehrung unseres Depe¬
schendienstes und der Bereicherung des politischen und lokalen
Teiles der „Badische» Presse" eine Reihe von
WW" Neuerwerbungen für das FeuiÜeto» "WF

zu verzeichnen . An erster Stelle nennen wir zwei neue R o-
m a n e, welche schon in diesen Tagen hier zu erscheinen beginnen

.werden. Der eine ist aus der Feder Konrad Rcmlings und be¬
titelt sich:

„Das Ziel ".
Der Roman , welcher in der Geschäftswelt spielt , giebt in spannen¬der Darstellung die Schicksale einer Frau Mieder, die ehrgeizigbis zuletzt ihr Ziel verfolgt.

Der zweite Roman , der gleichzeitig im „Unterhaltungsblatt "
erscheinen soll, hat zum Verfasser den bekannten englischen Schrift -
Keller R . H. Davis . Er heißt

„I m R e b e l"
und behandelt eine höchst geheimnisvolle Geschichte, die zur Zeit-des dichten Londoner Nebels spielt und überraschend endigt.

Außerdem werden in diesem Quartal die fesselnden Schil-
derungeu , welche der Forschungsreisende Rudolf Zabel von seiner

Automobilfahrt nach Indien
in der „Badischen Presse" veröffentlicht, zu Ende geführt .Eine Bereicherung unseres Feuilletons werden auch die neu
cmfgenommsnen, regelmäßig ecscheineuden

deutsche « Städtebilder
bringen , flott geschriebene Charakteristiken interessanter Städte
des deutschen Sprachgebietes aus der Feder hervorragender Au¬
toren, wie z. B . Joseph Laufs, Richard Rordhauscn , Rudolf
Herzog, Ernst von Wolzogen , Walter Schulte vom Brühl u . a. m .

Schließlich erwähnen wir noch, daß wir im kommenden
Vierteljahr unter dem Titel

„Drei Laudsmäuninnen "
einen überaus bemerkenswerten Briefwechsel zwischen der Her-
zogi» Alexandriue vo« Sachscn -Koburg-Gotha , geb. Priuzessi»von Baden, und den beiden berühmten , aus Karlsruhe stammen¬
den Künstlerinnen Amalie Haizinger und Luise Reumann , spä-
tere Gräfin Schöufeld, veröffentlichen werden, mitgeteilt von
Frecherrn Paul v . Ebart zu Koburg.

* * *

Angesichts des neuen Quartals laden wir darum neuerdings
zum Abonnement auf die „Badische Presse" ein. Zusammen' mit dem „Unterhaltungsblatt " und der landwirtschaftlichen Bei¬
lage „Courier " kostet die „Badische Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt1 Mark 80 P f e » uig , bei täglich 2maliger Zustellung freiins Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostetdann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung inS Haus 84 Pfg .
monatlich.

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen üb¬
erholt auf 65 ^ monatlich; durch Träger täglich zweimal freiin's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Jl 20

wan -lungen in -er -eutschen Arbeiterbewegung.
-k. Karlsruhe , 25 . Sept . Die diesjährige politische Winter¬

kampagne , die zugleich die Einleitung zur Wahlbewegung bildet, wurde
gestern durch eine vom Freisinnigen Verein einberufen ? öffentliche
Versammlung, in der Herr Landtagsabgeordneter Karl Goldschmidt -
Berlin , Vorsitzender des Zentralrats der deutschen Gewerkvereine, über
das interessante Thema „Wandlungen in der deutschen Arbeiter »
bewcgung " sprach. Die Versammlung, die im Saal 3 der Brauerei
Schrcmpp stattfand , war von Angehörigen fast aller linksstehenden
Parreieu stark besucht, vtur die Nationalliberale Parteileitung war
nicht vertreten, was Angesichts der gemeinsamen Aussprache über ein
hochaktuelles Thema sehr zu bedauern war . Will man mit der Oeffent-
lichkeit und mit dem Volke Fühlung behalten, so darf mau nicht in
Zurückhaltung verharren, wenn die anderen liberalen Richtungen sämt¬
lich zur Stelle sind . Der Vorsitzende des Freisinnigen Vereins ,
Herr Sladirat Dr . Weill» begrüßte gestern die Versammelten in herz¬
lichen Worten und dankte für das zahlreiche Erscheinen. Sein Grüß
gelte vor allem dem Redner des Abends, der als liberaler Arbeiter¬
führer in Karlsruhe doppelt willkommen sei . Herr Landtagsabg . Gold¬
schmidt sei erst vor wenigen Tagen in Berlin in der Lage gewesen , an
der bedeutsamen Friedenskundgebung der deutschen und englischen Ar¬
beiterschaft an leitender Stelle teilzunehmen und man dürfe seinenAusführungen größte Beachtung schenken . Redner sprach den Wunschaus , daß alle Versammlungen des Freisinnigen Vereins gleich starke
Beteiligung fänden, wie die heutige , denn eine rege Vereinstärigkcit
sei von außerordentlicher Wichtigkeit für die Partei und trage bedeu¬
tend zur Stärkung des entschiedenen Liberalismus bei.

Ter Referent des Abends , Landtagsabg . Karl Goldschmidt ,
gab zunächst einen geschichtlichen Rückblick über die deutsche Arbeiter¬
bewegung und deren Entwicklung . Das mit den Jahren 1867/68 den
Arbeitern gegebene Recht , Koalitionen zu bilden, habe dem Proletariat ,das durch die Ereignisse von 1848 so schwer gelitten hatte , erst wieder
die Möglichkeit gebracht , politisch eine größere Rolle zu spielen. Leider
seien dann unter den großen Massen selbst schwer schädigende Sval -
tungcn eingetretcn. Ferdinand Lassalc , der hervorragende Führer der
damaligen Sozialdemokratie, setzte alle Kraft daran , das lib. Bürgertumvon der Arbeiterschaft zu trennen , und er fand dabei Unterstützung be :
keinem Geringeren als dem Fürsten Bismarck . Und zwar nicht nur
uwraltsche , sondern auch materielle Unterstützung. Es setzte sodannder Streit ein, ob die Genossenschaften mit Staatshilfe oder aus sichselbst heraus Existenzmöglichkcit erhalten könnten. Durch die Soziai -denrokratie sei ein großer Teil der in der Arbeiterbewegung stehendenMassen von dem ursprünglichen rein wirtschaftlichen Prinzip abgelenkrund dem politischen Klassentamps in die Arme getrieben worden . Da !
Hauptagitat '.onsmittel der damaligen sozialdemokratischen Führer seidas sog . „eherne Lohngesetz" und die Theorie von der „Verelendungder Massen " gewesen , deren Hinsälligkeit sich ja freilich inzwischengezeigt habe . Auch die Theorie des Führers Karl Marx bezüglich derKrisen im Kapitalismus , aus denen sich noch die heutigen Lehrender Sozialdemokratie aufbauen , sei absolut hinfällig geworden.Die sich von der .Sozialdemokratie abspaltenden Gewerkschaften ( Hirsch -
Tunckerschen Vereine) wollten den Klassenkainps , die Bekämpfung de-
Unternehmertums, nicht mitmacheu . Die Gewerkschaften freilich, die
sich neben den Hirsch-Dunckerschen Vereinen qeranbildeten , wurden als
nichts an-dercs angesehen , denn als Nckrutenschulen für die Sozialdemo¬kratie. Man habe die Erfahrung machen müssen , daß der Klassenkampffür die Sozialdemokratie zu nichts anderem führte , als zu fortwährendenNiederlagen. Mit dem Anwachsen der sozialdemokratischen Organi¬sationen hätten auch die Arbeitgeber-Organisationen gleichen Schrittgehalten. - So sei das ReichsParlament in den letzten Jahren von derReaktion wiederholt vor die Frage gestellt worden, das Koalitionsrechtder Arbeiter einzuschränken . Nicht die Forderung der Arbeiter nachbesseren Löhnen und kürzerer Arbeitszeit an sich sei es gewesen , die denKampf ins Gigantenhafte steigerte, sondern allein der Kampf darum .

wer die Macht in Händen haben solle. Es sei ein ungeheurer Unter ,
schied, ob die Arbeiterschaft kämpfe, um den Frieden mit den bürgerlichen
Parteien auf Grund beiderseits befriedigender Bedingungen herbeizu«
führen , oder lediglich um des Kampfes willen . Die Verhältnisse in
Deutschland würden nicht eher loieder gesunden , bis wir zurückkomrnen
auf den Standpunkt , daß die deutschen Arbeiter als Anhänger einer frei¬
heitlichen Entwickelung Schulter an Schulter kämpfen mit den Männern
aus den anderen Schichten des deutschen Bürgertums , die gleichfalls für
die freiheitliche Entwickelung eiiitntei . Dies klinge vielleicht kühn ,
sei es aber gar nicht , sei sogar - ine Selbstverständlichkeit , denn wenn
die Sozialdemokratie wirklich etwas erreichen wolle , so könne sie dies
nur mit Unterstützung des liberalen Bürgertums . Die Sozialdemokratie
könne , so wie die Lage heute stehe, niemals den „Zukunftsftaat " er¬
richten , sie müsse die Wandlung durchmachen, daß sie zunächst dem ent¬
schiedenen Liberalismus helfe , seine sozmlen Reformen Lurchzuführen.
Sei dann dieses Ziel erreicht , daun könne man ja immer noch den
Fragen näher treten , die die extreme Sozialdemokratie heute aufwerfe .
Er sei aber überzeugt, daß :mch Erreichung der von den entschiedenen
Liberalen gesteckten Ziele auch die Sozialdenwkratie keine Lust mehr
haben werde, noch weiterhin ihren Luftschlössern nachzujagen. Nicht
nur im Theater , auch in der politischen Arbeiterbewegung gebe es eine
„Mauserung " und das liberale Bürgertum habe weiter nichts zu tun ,als an seinen Prinzipien und Zielen festzuhaltcn und niemand vor¬
eilig entgegcnzukommen , sei es nach links oder nach rechts . Daß das
eine oder andere, das sozialistisch aussche , nach und nach Verwirklichung
fände, sei wohl selbstverständlich , aber alle Entwicklung, sei es in der
Natur oder Geschichte, vollziehe ~ d) durch stetes Borwärtsschreiten und '
ruhig« Mitarbeit , nicht durch sprunghafte Umwälzungen. Daß das all¬
mähliche Werden, die gedeihliche Entwicklung gefördert werde, dafür zu
sorgen , sei die Pflicht des liberalen Bürgertums . Ein starkes, fort¬
schrittliches Bürgertum , ohne Unterschied der sozialen Stellung des Ein¬
zelnen , getragen vom liberalen Geiste im edelsten Sinne , sei keine Utopie ,cs sei die absolut notwendige Etetwicklung, gegeben aus den bestehenden
und werdenden Verhältnissen ( Lebhafter Beifall. )

Stadtrat Dr . Weill dankte dem Referenten für den warm zu Herzen
gehenden Vortrag . So wie me Tinge heute in Deutschland liegen , sei
cs unmöglich , soziale Fortschritte zu erringen, sofern das Problem nicht
gelinge, den Haber zwischen d«m Bürgertum und der Arbeiterschaft zu
beseitigen. Wenn zwei sich streiten, so freue sich der Dritte und dieser
Dritte sei die Reaktion , die politische und religiöse Reaktion,-wie man sie
im Junkertum und im Zentrum vertreten sehe . Schritt für Schritt müsse
man vorwärts zu kommen suchen, mit Siebemncilcnsticseln könne man
im politischen Leben ebensoioenig marschieren , wie im tägliche», werk¬
tätigen . Wenn eine Besserung in dem Verhältnis zwischen der Arbeiter¬
schaft und dem Bürgertum herbeigeführtwerde , dann könne man der Zu¬
kunft des deutschen Vaterlandes ein gutes Prognostikon stellen .

Stadtrat Tr . Haas betonte , daß die Demokraten mit den Aus - ,
sührungen des Referenten in jeder Beziehung einverstanden sein könnten.
Es habe ihn außerordentlich gefreut, heute aus norddeutschem Munde
eine Bestätigung der badischen Taktik, wie sie bei den letzten Landtags¬
wahlen praktisch angewandt worden sei , zu hören . Er bitte den Referenten, -
daß er in die norddeutschen liberalen Kstsrse Herr Gedanken der Wer»
ständigung zwischen Liberalismus und Sozialdemokratie hincintrage, '
Man komme tn -Deutschland keinen Schritt weiter, bevor nicht in diese
Verständigung eingetretcn sei . Leider sei auch heute noch nicht überall
im bürgerlichen Liberalismus das Verständnis für die Interessen der
Arbeiterschaft vorhanden, aber er freue sich, betonen zu können , daß diese»
Interesse mehr und mehr im Wachsen begriffen sei . Heute heiße das
Sprichwort : „Hat der Arbeiter Geld , so hats die ganze Welt" , denn alle,
die im Kreislauf der wirtschaftlichen Entwickelung stehen , hätten Nutzen
von dem Vorwärtsschreiten des Arbeiters. Es sei eine Frage deutscher
Kultur , denn 35 Millionen deutscher Arbeiterbevölkerung seien von ihr
abhängig . Durch Hebung erArbeiterschaft werde die KulturAügemringut
der deutschen Bevölkerung und bleibe nicht nur ein Reservatrccht der
oberen Schichten . Ohne die wirtschaftliche, ohne die politische Befreiung

Die Hun-e -es Herrn von Siegenbach.
Humoreske von Victor Helling .

( Nachdruck verboten.)Und es begab sich, daß der Oberleutnant von Bunan gicht¬
brüchig wurde, und die Aerzte rieten ihm, ein halbes Jahr nach
Wiesbaden zu gehen .

Als er sein Haus bestellte , fiel sein Blick auf seine Hunde,und ec nahm sie und überantwortete sie dem Leutnant von
Ziegenbach und sprach :

„Dies '
sind meine Hunde . Nimm sie und ziehe sie groß . Sie

seien dein ! "
Und darnach reiste er mit seiner Gattin ab .
Ter Leutnant von Ziegenbach aber ging hin, lud seine

Freunde ins Kasino und sagte : „Freuet euch mit mir , ich habe
zwei Hunde geschenkt bekommen ! "

„Was , gleich zweie, Boppi ?" ‘

„Allerdings ! Bolldoggen. Ganz junge Beesters. Tadel¬
lose Rasse ! "

„Gratuliere ! "
„Da wird Frau von Bünau selig sein , daß sie die Herz¬

chen los ist ! Die Tiere find ja noch völlig unerzogen, " fügte
ein Dritter hinzu.

Aber Herr von Ziegenbach sagte pikiert : „Das ist Geschmacks¬
sache. Ich habe mir jedenfalls schon immer eine Bulldogge ge¬
wünscht . Na , und daß es gleich zweie sind, das macht nichts ;
doppelt genäht hält besser. " —

In der Tat wurden die zwei neuen Pflegekinder mit viel
Liebe in der Kasernenwohnung des Leutnants von Ziegenbach
ausgenommen, und auch die sachverständige Bemerkung seines
Jägers : „Der eene is 'ne Hindin , Herr Leitnant ! " vermochte
Herrn Boppi von Ziegenbach nur vorübergehend zu irretieren .

„Quatschen Sie nich , Krause !" sagte er, „und dann ver¬
sorgen Sie mal eine Kiste, einen Verschlag , hören Sie ? Wir

Das letztere geschah ; aber die beiden weißen Geschwisterschienen von ihrer neuen Wohnung wenig erbaut zü sein , undder geneigte Leser weiß im voraus , was sich nun historisch ent¬wickelte.
Als der neue Besitzer abends sein Licht angesteckt hatte ,war die Strohkiste aus dem Korridor leer. Dafür entdeckte er

seine beiden Zöglinge — er fand sie, sobald er zornerrütenöihren Spuren folgte — süß schlummernd auf seinem Sofa .
Nachdem er mit fester Hand den unschuldigen Schlumnier der
beiden gestört und sie gemeinsam in ihre Kiste versenkt hatte ,war es für eine Zeit lang totenstill, und Leutnant von Ziegen¬
bach suchte sein Lager auf.

Und nun wurden Schnips und Schnaps — so waren die
beiden getauft — wieder mutig . Sie wühlten sich aus dem
Stroh heraus , krabbelten auf dem Korridor herum und begannen
abwechselnd zu winseln .

Boppi zog sich die Decke über die Ohren und stellte sich
taubstumm. Das Winseln und Kratzen vor der Türe wurde
lauter . Zwei- oder dreimal wurden sie abermals in ihr Stroh
verpackt, und ebenso oft begannen sie, ihren Aufenthalt auf
dem Vorscal in lautem, anhaltendem Gewinsel zu bejammern .Als sie Schläge bekamen , artete ihr Gewinsel zu einem lauten
Geschrei aus , das so ohrenzerreißend wirkte, daß der Posten ,der unten im Hofe patrouillierte , die Wache unter Gewehr rief,weil er glaubte, es geschähe ein abscheuliches Verbrechen.

Als das Gewinsel abermals ansing, wurden die Stören¬
friede ins Schlafzimmer hcreingenommen. Sie hatten also ihren
Willen durchgesetzt und verhielten sich , nachdem sie endlich auf
dem Bett ihres Herrn ein ihnen zusagendes Lager hatten , zeit¬
weilig ruhig.

Det Hunger machte sich frühmorgens um vier zuerst be¬
merkbar. und als Leutnant von Zicoenbach um übu

wurde, waren nicht nur seine Pantoffeln , sondern auch seine
hohen Stiefel , die Hosenträger und - sämtliche Dessous zu einer
undefinierbaren Masse verarbeitet.

Als er um zehn Uhr vom Schießen nachhause kam , waren
sämtliche 17 Bände des Konversationslexikons zerfledert, die
Lehnstühle ihrer Quasten beraubt, das Tischtuch gevierteilt und
die Stores und Uebergardinen zu Mokassins verarbeitet . Die
Attentäter heulten vor Wonne .

Also so konnte das nicht weiter gehen ! D i e Hunde behieltLeutnant Boppi nicht . So viel stand fest . Hier mußte sofortetwas geschehen. Und es geschah sofort etwas.
Im Ofsizierskasino lag eine Jagdzeitschrift aus , und gleichin einer der ersten Annoncen fand Baron Boppi das Gewünschte.

Graf Kurthildebrand Einsiedel -Milkel suchte zwei rassereine junge
Bulldoggen .

Sofortige Aufgabe eines Telegramms nach Mittel , und nachwenigen Stunden war die Antwort da : „Erwarte Hunde bahn¬
lagernd .

"
Demzufolge wurden Schnips und Schnaps , die in der

Zwischenzeit weiter nichts angerichtet hatten, außer • daß von
ihnen ein Teetisch und eine Standlampe umgerissen und ein
rotes Sofakissen in Atome aufgelöst war, in eine Butterkiste
gepackt und vernagelt. Sie waren ganz kleinlaut geworden undwarteten todestraurig der Dinge, die da kommen sollten.Und der Jäger Krause nahm die Kiste auf seine Schullernund den Frachtbrief in die Hand und brachte Schnips und
Schnaps zur Bahn.

„Bon voyage ! " ries Leutnant von Dobelmeyer, der gerade
dazu kam, und , Boppi auf die Schultern klopfend, fügte er hinzu :.
„ Daß dir es nur nicht geht , wie dem hochscligen PolykrateSk"

„Wie meinst du das?"
„Na , von wegen der Geschichte mit de« Ring , weißt Sul *

l&artSt'.t'vw k-Kat -



/ Sette 2
4er Arbeiterschaf t Smrw nicht« erreichtwerden, derStaat müsse auf breiter
PMokratifcher Grundlage aufgebaut werde» , damit geschaffen werden
Pu« ein echte», rechte» Nanonalgefirhl , da» gebaut sei auf den Fort -
chvrtt und die Arbeit der Gegenwart .

Professor Dr . Hausrath (nationalsozial ) stimmte dem Referenten
gleichfalls herzlich zu . Wenn Bismarck sich Laffall« einmal genähert
«che, fo sei e» für WSmarck ein Ahnen davon gewesen , daß er die Ar.
uiterschaft brauche in dem Kampfe gegen die damals versagende Büvger-
ichaft. Die Arbeiterschaft sei zum großen Teile verkehrte Wege
Mang « , der Slassenkampf sei ihr Paladium geworden, aber man dürfe
»ach den Treuesten Ereignissen die Hoffnung hegen , daß viele wieder auf
« t rechte» Weg znvückkämen. Sache der liberalen Bürgerschaft sei es ,
«ie «lte Feindschaft zu begraben und den Zurückfindenden entgegenza-
»mme« zur gedeihlichen Entwickelung des Vaterlandes .

Prof . Dr . Hekbing überbrachte di« Grüße der Jungliberalen und
«eftmtechaß man aus den neuerlichenWandlungen in derArbeiberbewegung
)rohe Hoffnungen hegen dürfe. Eine Spaltung zwischen Nord und Süd
«i nicht wünschenswert, aber der Nürnberger Parteitag habe doch ge .
oeigt, daß bei der swdentsche « Sozialdemokratie eine Neigung bestehe,
«ch dem Liberalismus wieder zu naher«. Diese Annäherung aber fei
ton außerordentlicher Bedeutung, denn in einem Zusammenarbeiten der
«eiden großen Partei «« , des bürgerlichen Liberalismus mit der Arbeiter¬
schaft , wie e» ja in Baden bereits bei den letzte« Wahlen erfolgt fei,
hege die Zukunft des deutsch^ Vaterlandes .

I » einem längeren Schlußworte führte LandtagSabg. Goldschmidt
»uS . daß ein Zufammenfinden der Parteien nicht möglich fei aus dem
Soden der norddeutsche« Sozialdemokratie, sehr wohl aber sei eS möglich ,
«aß sich die Arbeiterschaftzu geeigneten Momenten mit der liberalen Bür .
Zerschast zusammenschließe, um der Reaktion mit vereinter Kraft enige»
genzutveten. Der Norden könne nicht nachgeben , denn in dem Augenblicke,
tao seine derzeitiges )ührung wankend werde , würdesich unter neuenFührern
eine s^ ialdemokratische Partei zusannnenschließen, die noch extremer
austreteiT werde, wie die bisherige. Aber man dürfe nach den kürzlichen
Ereignissen von Nürnberg wie aus der ganzen jüngsten Entwickelung der
süddeutschen Sozialdem,okvatie die Hoffnung hegen , daß dem gemäßigten
linken Flügel ein neuer Frühling erstehe zum Segen des ganzen deutschen
Vaterlandes . (Lebhafter Beifall. )

Sodann wurde die Versammlung vom Vorsitzenden mit nochmaligen
D ankeSworten an den Referenten und an die Erschienenen , gegen % 12
Uhr geschloffen.

Der Kampf gegen die Deutschen in Oesterreich.
- — Wie«, 24 . Sept . Für die Deutschen Oesterreichs ist in den ge-
mifcht --sprachlichen Kronländern wieder ein« Zeit schwerer Kämpfe her-
aufgezogen. In Böhmen sowohl wie im südlichen Teil der Monarchie,
>in Kvain, brachen fast gleichzeitig die slavischen Hetzer in folgenschwerer
Werse gegen in« Deutschen los . Wohl haben nationale Ausschreitungen,
rasche , leidenschaftliche Uebergänge vom hitzigen Wort zu hitziger Tat
lin Oesterreich längst den Reiz der Neuheit verloren Di« jüngsten Ex -
»effe gegen deutsche Staatsbürger find aber zu ernste Borkommniffe ,
ian denen man nicht vorübergehen kann. Deutsche Bürger Böhmens
feiern ein friedliches Fest , czechische Fanatiker greifen sie planmäßig
jm, czechische Beamte iomtnan&ieten , czechische Gendarmen richten ihre
Bajonette gegen die Deutschen , und ein Deutscher ist dem Tode verfallen.
Lzechische Gendarmen geleiten dann die Deutschen zum Bahnhof von
Schattenhofen, und hindern nicht , daß die » ehrlosen deutschen Festgäste
»eim Ueb« schrriten «iner Brücke in eine Falle geraten, einem Steinregen
auSgesetzt find

Run aber erst Laibach ! Die Slovenrn haben ihre czechische Vor¬
bilder weit übertroffen Da mutz doch i er czechische Meister den sloveni -
schen Schüler loben , wenn in einc-m einzigen Arbeitstage der flovenischen
Deutschenhasser der gemischtsprachige Charakter von Laibach perwischi ,
ibuchstMich weggewischt und in einen rein flovenischen gefälscht werden
kann. Sechstausend Deutsche in Laibach ivaren drei Tag« lang einer
Schreckensherrschaft preisgegeben, wie in Zeiten schwerster Kriegsnot.
Sie durften ihre Häuser nicht verlaffen, und hörten die siovenischen
Drehungen durch die zertrümmerten Fenster . Auf den Straßen wurde
kein deutsches Wort zu sprechen gewagt, und die nach der Sommer-
Haufe kaum geöffneten deutschen Schule« hatten wieder Ferien .

Dom Landespräsidenten von Krain ist rin Erlaß der Regierung
zugekommen , der ihm Vorschriften erteilt , wie er von jetzt ab sein ver¬
antw ortungsvolles Amt auszuüben habe Er solle mit aller Entschieden¬
heft die «Lügen Vorkehrungen -ür die Sicherheit der Person und des'
Eigentums treffen , dafür sorgen , daß niemand in der Ausübung seiner

^privaten Rechte behindert tverde, cf ' olle jeder ungesetzlichen Pression
-entgegentreten, die Terroristen ansforschen lassen , um gegen sie mit der
ganzen Strenge des Gesetzes vorzugchen. Für den Fall neuer Aus¬
schreitungen erhält der Landespräsidrnt den Auftrag , die Polizeigeival!
selbst in die Hand zu nehmen.

Das liest sich wie eine Liste von ttnterlassnngssünden, die von der
'Landesregierung begangen wurden , cs ist ein Erlaß für die Zukunft, aber
«och mehr «in Erlaß gegen die allerjüngste Vergangenheit. In den Bor¬
gängen in Laibach war di« stumme Assistenz, welche die städtischen Poli¬
zisten den Exzedcntcn , den Schtlderstürmern leisteten das Bezeichnende .
Und diesen Ordnungsmenschen, welche eine fo frappante Aehnlichkeit mit
ßen Gendarmen von Bergveichenstein und Schütterchofen haben, hat der
LandeSpräfident während der drei Exzeßjage die Wiederherstellung der
Rohe überlasten. Und von dem Chef dieser Polizei, von dem Bürger¬
meister Hribar , hat sich der LandeSpräfident die Bürgschaft für die
Wahrung der Ordnung geben laste« und hat dieser Bürgschaft vertraut .
Die Polizisten haben dann gewissenhaft darauf geachtet, daß die Stadt

Gadifrhe Kresse .
van de« deutschen Aufschriften gereinigt wurde , und der Bürgermeister
hat seiner Bürgschaft kein« Unehre gemacht . Die Ordnung wurde bei
dieser Remigungsarbeit , von der kein deutsches Hans verschont blieb,
gewahrt, weil eben kein Deutscher gewagt hat, di« Ruhe, wie Herr Dr .
Hribar sie versteht, zu stören . Alle mutzten unter daS kaudinische Joch
deS flovenischen Fanatismus . Und nun bleibt die statische Polizei zum
mindesten bis zu de« nächstenAuSschreitungen unter der Oberhoheti deS
Laibacher Bürgermeisters.

Der Obmann de» hestfchnaüonalen Berb««des, Abgeordneter Dr .
Chiari , ist nach Rüchprache mft den Ministern Dr . v . Derfchatta und
Pratze beim Ministerpräsidenten Freiherr « v. Beck und beim Minister
des Innern , Freiherr « tz. Bienttth mit einer Art Ultimatum erschienen :
AuStrrtt »ns der Koalitwa , Abberufung der deutsche« Minister — zum
erfteronale seit der Parlamenrarisierung sausen solche Worte wie wuchtige
Schläge nieder. Man wird , erwarten dürfen , daß di« Zentralregierung
endlich dem gemeingefährlichen Unfug der Deutschenhetze« ein Ende
bereitet. Jedenfalls ist eS nicht zu verwundern , wenn inzwischen Roch,
richten melden, daß nun ihrerseits die auf» höchste erbitterten Deutschen
rücksichtslos« Vergeltung zu üben beginne»,

(Reue Meldungen .)'

hä Prag , 24 . Sept . Der heute infolge der Obstruktion der Deut¬
schen entstandene Tumult im Laudtag« war ungeheuer . Durch Zu¬
schlägen mit den Pultdeckeln wurden Pulte zertrümmert . Der tsche -
chisch« Referent wurde mit dem zerriffeae» Protokoll von den Deutschen
beworfen. Nach Unterbrechung der Sitzung entstand sofort ein neuer¬
licher Tumult .

Die Obstruktion stützte sich darauf , daß der Oberstmarschall eine
Abäuderuug der Tagesordnung aus Gründen , welche die Zulassung
eines Beamten deutscher Nationalität im LaudtagSburea« bezweckten,
ablehnte. Hierauf erklärten die Vertreter der deutschen Minderheit ,
die Konsequenzen ziehen zu müssen .

Bei Beginn der Verhandlung verlangte der deutsche Abg. Ir «
daS Wort zum Protokoll, was ihm verweigert wurde . Hierauf brach
bei den Deutschen unter EmpörnngSrnfen der Sturm aus .

Im Handgemenge wurde der deutsche Abgeordnete Schreiter an
der Hand blutig geschlagen . Pater Wolter wurde von den Tscheche«
mit Tinte besudelt. Auch vor dem Präsidium entstand eine Rauferei ,
welche die Stenographen zur Flucht zwang. Die Deutschen forderten
telegraphisch vom Landsmannministcr Prade und der Regierung di«
Schließung der Landtags .

bd Prag , 25 . Sept . (Tel .) . Der Borstand der deutschen
LandtagS -Abgeordnetcn hielt gestern eine Sitzung ab , in welcher
zunächst ein Protest gegen das Borgehen des Oberst -Landmar¬
schalls beschlossen wurde , welcher heute diesem übermittelt werden
wirst . Außerdemhat der Vorstand einen Ausruf an die Deutschen
Böhmens beschlossen , in welchem die Hoffnung ausgesprochen
wird , daß alle deutschen Stammesbruder in dem aufgezwungcnen
Kampf um die höchsten nationalen Güter folgen werden , wenn
es heißt eine weitere Tätigkeit des böhmischen Landtages zu
hindern und dadurch die Anerkennung und Sicherung der be¬
rechtigten Stellung des deutschen Volkes im Lande zu erringen .

Die deutschen Abgeordneten verlangten gestern , daß heute
keine Sitzung stattfindc . Der Oücrstlandmarschall seinerseits be¬
stehe jedoch auf einer Sitzung . In diesem Falle werden die
deutschen Abgeordneten heute die Obstruktion fortsctzen.

— Wien, 24. Sept . Ministerpräsident Frhr . v . Beck wurde infolge
der Vorgänge in Laibach und Budapest zum Kaiser berufen , bei dem «r
eine 1 '/-stundige Audienz hatte. Beck hatte auch mit dem ungarischen
Ministerpräsidenten Wekerle und dem Minister des Aeußern Frhrn . v .
Aehrcnthal eine Konferenz. Beck erhielt auch einen eingehenden Bericht
über die Obstruktion im - böhmische« Landtage. Er trifft morgen früh
in Wien ein und beabsichtigt , bei den Landtagsparteien selbst zu inter¬
venieren. (Frkf. Ztg . )

- - Laibach , 24 . Sept . Bei der heute nacht erfolgten Abreise des
Leutnants Pieper, des Kommandanten der Patrouille , die am Sams¬
tag, als die slowenischen Exzedenten die Soldaten mit Steinwürfen
verwundeten , die tötlich « Salve abgab, kam es auf dem Bahnhof zu
großen Demonstrationen. Die Menge brach in tosende Pfuirufe aus ,
rief „Mörder ! "

«Mordbube ! " und beschimpfte auch andere Offiziere .
Sie mußte von Gendarmen zurückgedrängt werden. — Der Gemeinde¬
rat beschloß, zwei neue Gassen im deutschen Biertel zu Ehren der er¬
schossenen Slowenen „Bdamowicgassr " und „Lundergasse" zu be¬
nennen. ( Frk. Ztg .)

— Agram, 24 . Sept . In einer gestern abgehaltenen Bolksver-
saoimlnng der Bauernpartei führten mehrere Redner aus , daß die un¬
garische, Kultur Kroatien nicht gefährlich werden könne . Dagegen nrüsse
mit aller Kraft das Bordringen der dentfche» Kultur verhindert werden.
In einer Resolution wurde lt . , Frkf. Ztg. " den Slovenen Laibachs Sym¬
pathie ausgedrückt und sie zur Ausdauer im Kampf gegen das Deutsch¬
tum cmfgeforbert . Nach der Versammlung durchzogen die Teilnehmer
unter Rufen „Rieder mit den Deutschen ! Abzug » Schwaben!" die
Stadt .

TageZ ' Rundschau.
DerrtscheS Reich.

— Berlin , 24. Sept . (Tel .) Es bestätigt sich , daß der Reichs¬
tagspräsident die nächste Plenarsitzung des Reichstags auf Mttwoch

Mittagblatt. Freitag den 25 . Sept. 1908.
den 4. November, nachmittags 2 Uhr anüeraumeu wird . Auf dox !
.Tagesordnung lvirtz die Beratung von Petittonsbcrichten stehen .

— München, 24 . Sept . Die bayerische ZeutrumSpresse richtet !
indirekt schwere Angriffe gegen den hiesigen Erzbischof ». Stei », ic '
dieser die kirchliche Macht gegenüber der staatlichen nicht euergifch
genug vertrete und so den „katholischen Gedanke«" schwäche. DaS Ga,
wissen der hörenden Kirche in München stehe mit dem der lehr««»«
Kirche in betrübender Dissonanz. Die Insul müßte in München die
größte Macht nach der Krone sein . München brauche keinen Weih,
bischof, es brauche einen regierenden Bischof, einen Hirten . Daruuter
leide auch die katholische Presse. Diese Angriffe erregen natürlich kei»«
geringe Aufregung , zumal die Sprache eine ziemlich derbe ist.

Dar Kurpfuscherei.Kefth .
— Berlin , 24 . Sept . lieber den Stand des KurpfufcherrigefetzeS

verbreitet eine Korrespondenz folgende Mitteilung : Die Sutacht «
der Bundesregierung «« mit Ausnahme von Preußen such beim Reichs¬
amt des Innern nunmehr eingegange«. Bei den zuständigen preutzi.
schen ReffortS ist durch die Provinzialbehörden eine solche Fülle »o»
Material eingegange» , daß seine Bearbeitung noch Mouate in Anspruch
nehmen wird . Infolgedessen ist das Gutachten der preußischen Reste»
rung nicht vor Ende dieses Jahres zu erwarte «.

Da unter diesen Umständen der Ausschuß deS BundeSrotS sich
erst im Frühjahr mit dem Entwurf befchäfttgen wird , können feine Be¬
ratungen im Reichstage nicht vor der Wintertagung deS nächsten
Jahres stattfinden . Bon der durch verschiedene Aerztekammeru dafür,
warteten Errichtung einer ZentralprüfungSstelle für Arzneien und
Geheimmittel will man in Preußen absehen, weil im Anschluß an daS
kommende Reichsgesetz über das Kurpfuscherwesen im ReichSgesund -
heitsamt eine Kommission aus Beamten und medizinischen, pharma-
zeutischen sowie tierärztlichen Saö^ erständigen zu dem gleichen Zweck
vorgesehen ist.

VesterreichoUR- ar».
Per Aürst von Aulgarie» tu Budapest .

= Budapest, 24. Sept . (Tel . ) Fürst Ferdinand km Bulgar ien
empfing heute vormittag den österreichisch -ungarischen Minister des \
Aeußern Baron Aehrenthal in halbstündiger Privataubienz . Mittags
fand zu Ehren des bulgarischen FürstenpaareS eine Frühstückstafel a«
Hofe statt . Nach herzlicher Verabschiedung erfolgte sodann ist« Abrerse
des Fürsten Ferdinand nach Steinamanger zum Besuche des elfte« Hu.
farenregiments , dessen Inhaber er ist . Die Fürstin reiste nach Wien ab.

tteerit *.
Aus de« Mahlkarnpf .

— Rewyork, 24 . Sept . Präsident Roofevelt hat eine« afft»«»
Brief an den demokratischen Präsidentschaftskandidaten Bryau ge» ,
richtet, worin er ausführt , daß die Anschuldigung, Gouverneur HaSwI
habe das Verfahren gegen eine Tochtergesellschaft der OeltruftS auf
formellen Vorwand suspendiert , aktenmäßig bewiese » sei . HaSkellS
geschäftliche Vergangenheit mache seine führeude Stellung im Wahl-
kampf zu einem nationalen Skandal . Roofevelt benutzt die Gelegen»
heit zu energischer Empfehlung Tafts . BryanS Antitrustpläne feie«
unausführbar .

Der Brief erregte riesige Sensatton und bei der demokratische »
Parteileitung starke Verwirrung . Aus HaSkellS Bergangeuheit eck»
Finanzmann werden jetzt fo viele Uufauberkeite« bekannt, daß fei» !
Rücktritt unvermeidlich ist.

Rockefeller seinerseits beginnt die Beröffentlichuug seiner A«t»» >
biographie und verteidigte die Korporatione«. Er sei an vieke» inter - !
esiiert, aber die einzige, die tr beherrsche , bezahle schlecht. (Frkf. Z.)/

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königlich - Hoheit der Großherzog haben Sich unter de«14 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich «

Archivdirektor Geheimen Archivrat Dr . Könnecke in Marburg daS
Kommandeurkreuz zweiter Klaffe und dem Königlichen Archivdirektor
Geheimen Archivrat Dr . Reimer in Koblenz das Ritterkreuz erster
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de«7 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bureanassistente»
Theodor vonFaberin Karlsruhe die kleine goldei« Verdienstmedaille
z l verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großheezog haben unter dem lt . Sep »
tember d . I . gnädigst geruht, die unterm 14. August d. I . ausgesprochene.
Versetzung deS Professors Wilhelm Simmler am Gymnasium i» >
Donaueschingen unter Belassung desselben an erstgenannter Anstalt zu»,
rückzunehmen und den Lehramtspralttkanten Dr . Karl S ch m i ch unter
Zurücknahmeder Ernennung zum Profeffor am Gymnasium in Donau ,
«schingen zum Profeffor am FriedrichSgymnafium in FveiSurg zuernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern vom 1&. Sep¬tember d . I . wurde der Sekretariatsassistent (Revident) WilhelmB ackert , seinem Ansuchen entsprecheich, behufs Uebertritts in de»
Dienst der Stadtverwaltung Mannheim aus dem staatlichen Dienst
entlassen.

Badische Chronik.
Id Mannheim , 24 . Sept . Die junge Fra « Bankdirektor

Richard Ladenburg , welche, wie wohl noch erinnerlich , anläßlich
einer von ihr im Januar d. Js . veranstalteten BescherungS -

Vermischtes.
-- - ZSerli«, 25. Sept . (Tel .) Hierselbst fand die Wärterin

einer Rottmde Unter de» Linden ei» kleines Paket mit Brillan¬
ten , darunter einen Mng mit einem Diamanten von 2 '/i Karat .
Man glaubt , daß ei» Dieb sich an dieser Stelle ungesehen seiner
Beute entledigt habe.

---- Aerki «. 24 . Sept . (Tel .) Dir Frau deS Lederarbeiters
Okkenga aus der Hochmeisterstraße, die nach Vergiftung ihrer
drei Kinder von der Kriminalpolizei gesucht wurde, hat sich selbst
bas Leben genommen ; sie wurde heut« nachmittag als Leiche
aus dem Charlottenburger Verbindungskanal gelandet.

--- Merlin , 24 . Sept . (Priv .-Tel .) Der nervenkranke Pfarrer
Robert Waldow von der Stadtvogtei . der sich am Dienstag vor
acht Tage » aus dem Erholungsheim Buckow entfernte und seitdem
vermißt wurde, ist im Mnritzsce als L e i ch e wiedergefunden worden.

6 Wresla «, 25 . Sept . (Privattel .) Der Großkaufmann
NataN Friedrberg ans Breslau , der wegen großen llnter -
schlagnngeu in Alteisenmaterial bei verschiedenen Eisen -
bahuwerkstätten zu mehrjähriger Gefängnisstrafe venirteilt
worden war , ist ans dem Gefängnis benrlanbt wordtn , dannt
er seinen geschwächte» Gesundheitszustand kräftigen könne .

Ol . Breslau , 25 . Sept . (Privattel .) Die Stabsordonnanz
des Kommandeurs der 11 . Division , Generals von Falkenhain ,
der Man Schnitzler , hat sich in Gegenwart des Gene¬
ra l s e r s ch o s s c n, weil ihm sein Wunsch, zu kapitulieren , ab¬
schlägig beschieden worden war . General von Falkenhain ist bei
der Verübung der Tat von einem Strciffchuß am Bein verletzt
worden und ist befflägrrig .

E» Unttlingen , 23 . Sept . Die Geburt seines zwanzigsten
Kinde » konnte vor wenigen Tagen der Bergmann Müller aus dem
hiesige » Standesamte anmelden . Von de» Kinder» sind dreizehn,
alles gesunde Buben , noch am Leben.

- - München . 24 . Septbr . I » Eglfing ist das siebzehnjährige
Mädchen, das von bezechten Studenten im Englische,̂ Garten
»or eimarr Zeit vergewaltigt morde" 'n"r " ' ’ f orf ' , ,J

, * = Wensohl ( Ungarn ) , 24 . Sept . ( Tel .) Das Dorf Tajo
ist vollständig nie der gebrannt ; um die Kirche, daS Pfarrhaus
und ein Wirtshaus blieben irnversehrt.

- -- Mom , 24 . Sept . (Tel .) Der geheivie expedierende Sr »
kretär Harder von der d e u t s ch e » Botschaft in Roni,
welcher seit dem 13. ds . vermißt wurde, hat sich bei Fiumicino e r -
schossen . Seine Leiche wurde gestem dort ans dem Tiber gefischt .
Harder litt seit einigen Wochen Ml Schwermut . (L.A.)

— Astrachan , 24 . Sept . (Tel .) Die Bahnstation Simovki
lourde von 16 Räubern überfallen und beraubt ; zwei Räuber
wurden verhaftet . Bei ihnen fand man ein Namensvcrzeichnis
von 60 Mann , die eine organisierte Räuberbande bilden .Bon der Luftjchiffahrt .

e. Irledrich,Hafen . 24 . Sept . Für den Bau der Arbeiter -
kolonie und der Beamteuhänser wird die Luftschiffban-
Zeppelin-Gesellschast ui . b. H. eine allgemeine Konkurrenz er¬
öffnen und mittelst AuftufS sämtliche deutschen Architekten zu
freiem Wettbewerb aüffordern . Namhafte Preise sollen für die
besten Entwürfe ausgesetzt werden, über deren Höh« sind jedoch Be¬
stimmungen noch liicht getroffen. Gebaut werden die Häuser in
eigener Regie und auf eigene Rechnung der Gesellschaft .

0 . Berlin , 25 . , Sept . (Privattel .) Gras Zeppelin ist
gestern im Laufe des Tages hier eingetroffc ». Der Graf hatte
seinen Wirkungskreis Friedrichshafen in vorletzter Nacht in aller
Stille mit der Bahn verlassen und wird vermutlich längeren
Aufenthalt in Berlin nehmen .

6 . Berlin , 25 . Sept . (Privattel .) Major von Parseval hat
mehrere Modelle zu Flugmaschinen konstruiert , mit denen die
Motor -Lnftschiffahrt - Studiengeskllschast demnächst eingehende
Versuche anstellen wird .

^ .c Maus (Frankreich), 25 . Sept . (Tel ) Wilbnr W right
wachte gestern einen Flug von 54 Mi u n t e n . Er legt« dabei

km, bcz'v . unter Berechnung der durch . den Gegenwind er¬
forderlich gewesenen Abweichungen 55 — 60 Kilometer zurück .

*= London , 25 . Sept . (Tel . ! In Aldersshot wurden
gestern die Versuche mit dem englischen Militär - Aeroplan

MI -0 - » ,II >!U! cI !.

Vom Fürste « Enle«b«rg.
— Berlin , 24 . Sept . Die Meldung , daß Fürst Eulenbnrg

heute vormittag die Charite verlaffen hat und sofort mit einem
Krankenautomobil nach seiner Besitzung Liebenberg gebracht
wurde , da die Aerzte den Transport für zulässig erklärt hatten ,
wird überall lebhaft besprochen . Nachdem in Höchst auffälliger
Art in den letzten Tagen di? Transportunföhrgkeit des Fürstend
gerade als Zeichen seiner schweren Erkrankung , hervorgehoben
worden , welche seine Entlassung aus der CharitSe notwendig

'

mache, empfindet man jetzt diese Mitteilungen wie eine von be»-
stimmter Seite inszenierte Irreführung des Publikums . DiS - :
jenigen haben jetzt Recht behalten , welche nie an eine Durch ' ,
führung des gerichtlichen Verfahrens gegen Eulenburg geglaubt
haben .

Die Berliner „Nationalliberalr kkorr." meint hierzu : Eine be¬
sondere Rachsucht gegen den nach unbestrittenen ärztlichen Zeugnisse«
kranken und von seiner Höhe herabgestürzten Mann wird kaum da »
vielen gehegt . Man muß sich auch erinnern , daß — was schon vergessen
zu sein scheint — auch bei dem einen Prozesse gegen Harde« der @k» ,
snndheitSznftand des Angeklagte » eine nicht geringe Rolle spielte, daß
auch damals das GcrichtSzirmner zu einem Krankenzimmer drohte, und
daß ein Moment cintrat , wo , weil Harden nicht dar Gericht erschien.
Erwägungen angestellt wurden, cb man in de» Wohnung Harden» oder
ob man überhaupt noch weiter werde verhandeln können . Die körperlich«
Schwäche hat also auch bei dem Mann «, den man ald Gegenspieler Evken-
burgs anzusehen gewohnt ist, eine große Rolle gespielt. ES gereicht Her«
Harden nicht zur Unehre, daß er damals der Schwäche Herr swrördw»
ist, ftrrlich sanst» ja wohl auch für ihn viel weniger auf de« Sp «l , cck*
später für Eulenburg , dessen ganze Existenz in Frage gestellt war.

« t . Berlin , 25 . Sept . (Tel .) Das Äammergericht hat noch
gestern abend die Beschwerde der Staatsanwaltschaft gegen die
Hafentlaffnng des Fürsten Eulenburg zurückgewiese» und das
vorläufige Rnhcnlaffen des Berfahrens angeordnet .

CI . Berlin , 25 . Sept . (Privattel .) Fürst fftsleatavi ist
gestern Nachmittag 3 Uhr in Liebenberg «mgek»m« en . Die
Landbevölkernna bildete bis zum Schlosse Spalier und emvnna
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stier für arme Kinder durch einen Christbaumbraud schwere
Arandwunden erlitt, ist nun ihren Verletzungen nach langem
Leiden erlegen.

— Heidelberg, 24 . Sept . Als Festort für das an Pfingsten 1910
strttfindende nächste Sängerbundrsfest des bad. Arbeiter -Sängerbundes
wurde Heidelberg bestimmt.

Ü Wertheim, 23. Sept . Gut abgelaufen ist heute die Probefahrt
- es Landwirts H . Sch . von Iiassig, der für 173 Mart ein altes Militär -
pstrd ohne Gewährschaft taufte . Ms das Tier Militär hier sah, stieg
ihm der Kamm und es rannte di« Brückenstrahe im Galopp du och , direkt
in die untere Hofapotheke hinein, wo es im großen Schaufenster blut¬
überströmt stecken blieb.

— Offenburg , 24 . Sept . Die älteste Offenbnrgerin , Frau
Luise Stöckle geb. Seng , ist gestern im Alter von 94 Zähren ge-
storben .

* Offenburg . 24 . Sept . Wie sich nunmehr nach der Lahrer
Ztg . herausstellte, heißt der Mörder vom Glaswaldsee nicht, wie
« ' bisher behauptete, Alfred v . Jansou , sondern August Philipp ,
sah». Wegen Zellengenossen gegenüber geäußerten Flucht,
absichten wurde der Verbrecher im Gefängnis in Ketten gelegt.S Geugenbach , 24. Sept . Der Vorstand des landw . Be-
Zirksvereins Gengenbach , W. Steiner hier, wurde in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um den Verein zum Ehrenmit -
gliede des bad . landw. Vereins ernannt .* Allmanusweier ( A . Lahr ) , 24 . Sept . Von einem schwere«
Unfall wurde Landwirt Andreas Heimburger III betroffen. Mir
zwei Begleitern fuhr er am Sonntag per Rad ins Elsaß . Als
sie die jäh abfallende Straße von Heiligenstein herunterfuhren ,
geriet sein neues Vehikel in rasenden Lauf , er verlor völlig die
Führung und stürzte schließlich, indem sich das Rad überschlug ,
mit solcher Vehemenz auf die Landstraße, daß er schwere Kopf¬
wunden davontrug und längere Zeit besinnungslos war.

h . Sunthausen ( A . Donaueschingen) , 23 . Sept . Wie noch er¬
innerlich, würbe unser so ruhiges und idyllisches Dörfchen im Mai d . I .
von einem Großfeuer heimgesucht . In der Nacht vom 4 . aus den 5 . Dia,
brannten 13 Wohnhäuser, 3 einzelstehende , große Scheuern, die prächtige
Kirche, und das Gemeindewachtlokalnieder. Groß waren Jammer und
©leite. Was das Großfeuer von Donaueschingen für die Donaueschinger
ist, war der Brand in Sunthausen für das kleine Sunthausen . Wenn
die hiesigen Abgebrannten auch nicht gerade betteln gehen müssen , so kann
doch gesagt werden, daß sie alle mit Schulden zu kämpfen haben. Milde
Gaben wärene deshalb auch heute noch recht willkommen .

* Niedcrhof (A. Säckingen) , 24. Sept . Gestern abend brach
in dem dem Jakob Welte und der Sigmund Tröndle Witwe ge¬
meinschaftlich gehörenden Wohnhaus mit Scheuer und Schopf
Feuer aus . Nicht einmal das Vieh konnte gerettet werden. Drei
Stück Rindvieh und zwei Ziegen kamen in den Flammen um.
Bon Fahrnissen konnte nicht viel gerettet werden. Die Brand¬
geschädigten sind versichert .

55 Waldshut , 24 . Sept . Der schon längere Zeit an Schwer¬
mut leidende Kaufmann Jakob Walter verließ heute seine Wohn¬
ung und begab sich an den Rhein. Seine besorgte Gattin und
das in demselben Hause wohnende Fräulein Gremper , welche

-schlimmes ahnten , gingen im nach und letztere traf ihn in dem
Moment, als er sich unterhalb des Waldschlosses in die Fluten
stürzen wollte. Fräulein Gremper suchte ihn zurückzuhalten,
wurde jedoch mit Gewalt zur Seite geschleudert . Der an jener
Stelle sehr reißende Strom , hat sein Opfer bis jetzt nicht heraus -
gegÄen.

<z Radolfzell, 23 . Sept . Gestern vormittag fand die Eröffnung
des neue« Realschulgebäudes hier statt . Hierzu hatten sich im großen
'Musiksaale versammelt der Gemeinderat mit dem Bürgermeister , Geist¬
lichkeit, sämtliche Lehrkräfte der Anstalt mit Vorstand, Professor Schwarz¬
haus , die Lehrer und Lehrerinnen der Volksschule , der Erbauer Stadt¬
baumeister Zimmcrmann mit seinem Vertreter Architekt Hofherr , sämt¬
liche Handwerksmeister, welche die Arbeiten an dem schönen Bau geleistet
haben und eine größere Anzahl geladener Gäste. Auch Geh. Reg.-Rat
Dr . Groos von Konstanz war als Vertreter der Regierung anwesend.
Herr Bürgermeister Riedlingcr begrüßte die Versammlung , Herr Stadt¬
baumerster Zimmermann übergab nach kurzer, den Ban erläuternden An¬
sprüche den Schlüffel an die Stadtbehörde . Hierauf übergab Herr
Bürgermckister den Schlüssel mit einer kurzen Ansprache an Herrn Real¬
schulvorstand Prof . SchwarzhanS» welcher den Schlüssel und das Gebäude
mit einer entsprechenden Ansprache übernahm . Hiermit war die offizielle
Feier beendet und es folgte sodann die Besichtigung sämtlicher Räum¬
lichkeiten des Anstaltsgebäudes. Das neue Realschulgebäude repräsen¬
tiert sich äußerlich als stattlicher , imposanter Bau . Außer dem Erd -
und Dachgeschoß zählt es drei Stockwerke , in welche sich die Unterrichts-
säle und sonst notwendigen Räume verteilen.

£ Vom Bodensee , 24. Sept . Wiederholt erschienen in mittel -
badischen Blättern Berichte über den Obsthandel in der Seegend, die
Verwirrung anrichten. Es wird berichtet , das Mostobst koste hier
1 M bis 1,50 M oder auf dem oder jenem Markt sei der Doppelzentner
um 2 JL &i§ 2,50 cÄ abgegeben worden. Niemand sagt aber , was das
für Ware gewesen . Das war bisher ausschließlich minderwertiges
Frühobst oder unreifes Fallobst. Die Ernte des guten, späten, saueren
und ausgereiften Obstes hat hier noch gar nicht begönnen. Es hängt ja

den Fürsten mit lebhaften Hurrarufen . Der Eingang zum
Schloße und der Schloßhof waren mit Guirlaudeu und Blume»
reich geschmückt. In der Vorhalle des Schlosses war ein Bal¬
dachin aufgestellt, unter dem der Fürst Platz nahm und von
feinen Verwandten begrüßt wurde. Dann trug man den Fürste » ,
der sehr ermattet schien und kaum zu sprechen vermochte, in sein
Schlafzimmer .

Unwetter und Erdbeben.
.= Newyork , 24 . Sept . (Auf deutschatlantischem Kabel.) Aus

Manila wird gemeldet : Ein furchtbarer Taifun fegte über den
zentralen Teil des Philippinenarchipels dahin und verwüstete , m
der Richtung der chinesischen See fortschreitend, Teile der Inseln
Samar , Leyta, Luzon, Panay , Marbate und Romblon . Da die
Telegraphenleitungen zerstört sind, laufen die Nachrichten über
die Katastrophe nur spärlich ein . Ein Telegramm aus Romblon
meldet , daß der Taifun große Opfer an Menschenleben und

Mgentum gefordert hat .
' '

— Mexiko , 24 . Sept . (Auf deutsch-atlant . Kabel.) Hier
wurden gestern ' 2 heftige Erdstöße verspürt . Auf der Höhe von
Äcapulco wurde der auf der Fahrt von Sa « Franzisko nach
Hamburg begriffene Dampfer „Rasmas " von den Wellen so
heftig herumgeschleudert , daß durch herumfliegende Holzteile 4
Personen getötet und mehrere verwundet wurden.

Die Cholera .
hd Petersburg . 24. Septbr . (Tel .) Der Fremdenverkehr

m Petersburg hat vollstäudig a u f g e h ö r t . Sowohl die Auslän¬
der als die Reisenden aus der Provinz vermeide» die Residenz und
die besseren Hotels stehen leer . Infolge der Mafsen -Erkrankungrn
in der „Paw low scheu Junker sch ule ", der vornehmsten
Militärschule Petersburgs, ist große Unruhe in den einzelnen
Gesellschaftskreise » entstanden. (L.-A .)

6. Petersburg , 25 . Sept . (Privattel .) Die Aerzte sind der
Ansicht , daß die Choleraepidemie in Petersburg ihrenHöchst-
tzand » och nicht überschritten habe. Dieser würde erst in

_ _ B adrsrrse yrcfTe *_alles Spatobst noch an den Bäumen . Nächste Woche erst wird die Erute
beginnen und in vollen Gang kommen . . Man lasse sich also durch die
bisherige« Marktberichte nicht verwirren . Zwischen unreif« « Zeug, das
schon 14 Tage in einer Schnüre gelegen un& ausgereistem Mostobst ist
ein großer Unterschied . — Tafelobst wird immerhin einen respektablen
Preis erzielen, da eine Ueöerproduktionan solchem durchaus nicht vor¬
handen ist . Da die Bäume überladen find, find die Früchte vielfach
klein , so daß nur ein kleiner« : Teil als gutes Tafelobst ausgelesenweiden kann . Wer Bestellungen machen will, hat jetzt Zeit,

Landesversammlung des Badische« Frauenverein ».
11. Billingen, 24. Sept . ( Privat . ) Unter reger Anteilnahme der

gesamten Bevölkerung Billingens. seiner engeren und weiteren Um¬
gebung , nahm heute mittag die Landesversammlung de§ Badische «
Franeuvereins ihren Anfang. Mt dem Schnellzug 1 .40 Uhr traf die
Großherzogin Hilda ein ; sie wurde von den Herren Bürgermeister Dr .
Braunagel und Oberamtmarrn Arnold feierlich empfangen

Um y23 Uhr begab sich di« Großherzogin nach der FesthaUe , dem
großen Saal der Tonhalle, woselbst sie vom Vorstarck» d«S Frauenveroms
herzlich begrüßt und willkommen geheißen wurde. Den kleinen Saal
der Tonhalle hatte man durch künstlerische Gartenanlagen zu einem
lauschigen Aufenthaltsorte für die Großherzogin und ihr Gefolge ein--
gerichtet . Beim Eintritt in den Bersammlnngssaal brachte Bürger¬
meister Dr . Braunagel ein donnerndes Hoch auf Ihre Königliche Hoheit
aus . Der Generalsekretär, Geh . Rat Müller , hielt hierauf
eine längere Ansprache ; er begrüßte mit herzlichen Worten die Groß¬
herzogin und die versammelten Danren und Herren . Zum ersten Male
sei die Landesfürstin in einer Landesversammlung des Badischen
FrauenvereinZ erschienen ; das bezeuge , welch' ein großes Interesse sie
den Bestrebungen des FrauenvereinZ entgegenbringe. Der Redner ge¬
dachte des verstorbenen GrvßherzogS, dessen Hinscheiden die Anwesenden
durch Erheben von den Plätzen ehrten. Nachdem der Vortragende ein
längeres Handschreiben der Großherzogin Luise verlesen hatte , sprach
er die innigsten Dankes- und Segenswünscheder hohen Protektorin aus .
Er erinnerte an die entsetzliche Branvkaiastrophe in Donaueschingen; der
Verein und mit ihm seine Zweigvereine haben bei dies« Gelegenheit
alles aufgeboten, um die eingetreten« Not nach Möglichkeit zu mildern .
Der Gen« alsekretär erklärte die Versammlung für eröffnet und erteilte
Herrn Oberamtmann Arnold, dem Beirat des Zweigvereins Billingen ,
das Wort .

Oberamtmcmn Arnold entbot den h« zlichften Willkommensgruß
namens des Zweigvereins Lillingen, sowohl der Großherzogin , als auch
den zahlreich erschienenen Vertreterinnen der badischen Zweigvereine.
Herr Bürgermeister Tr . Brannagel begrüßte die Landesfürstin namens
der Stadtgemeinde. Nachdem d« Generalsekretär darauf das Programm
für die beiden Sitzungstage entwickelt hatte, wurde beschlossen, der Pro¬
tektorin des Vereins, Grotzherzogin Lnise, sowie der Pooiektorin des
Landesverbandes vom «Roten Kreuz" , der deutschen Kaiserin, Be-
grüßungs - und Huldigungstelegramm« zu übersenden. Der General¬
sekretär erstattete hierauf den Rechenschaftsbericht für die beiden letzten
Geschäftsjahre. In den letzten Tagen sei wiederum eine große Anzahl
Friedrich-Lmsen-Medaillen verteilt worden. Die Verteilung erfolgte
jedes Jahr am 20. September. Der Verein zählte 1906 etwa 373
Zweigvereine mit 71 673 Mitgliedern ; im Jahre 1907 stieg di« Zahl d«
Zweigvereine auf 385 und die Zahl der Mtglieder auf 75 305 . Der
Verein hatte 1906 an Einnahmen 2 794 000 Jl und an Ausgaben
1 045 000 M aufzuweisen Das Vermögen ist auf 1 748 000 Jl ange¬
wachsen ; im letzten Geschäftsjahr ift das Vermögen um rund 250 000 Jl
gestiegen . Die Einnahmen der Zweigvereine betrugen 3 465 000 <M
und die Ausgaben 772 000 Jl . Weiterhin besprach der Generalsekretär
die einzelnen Stiftungen «es Vereins. Großherzogin Luise hat
wiederum dem Verein 1000 M überwiesen, wofür der Vortrages « seinen
innigsten Dank abstattete Die Landesversammlung im Jahre 1906 , die
bekanntlich in Mannheim abgehalten wurde, fand kurz Erwähnung ,
hauptsächlich deswegen, weil auf ihr die Vereinsstatuten abgeändert
wurden.- Eingehend behandelt« sodann der Generalsekretär die ein¬
zelnen Zlbteiliingen , bekanntlich sechs an der Zahl , des Vereins ; die
Ausführungen fanden das ungete ' llr Interesse der anwesenden Damen .
Die Grotzherzogin verfolgte den Vortrag mit lebhafter Aufmerksamkeit.
In etwas breiterem Rahmen entwickelte der Redner seine Ansichten über
die Spinnkurse, die er mit reichlichem statistischen Material belegte.
Weiter verbreitete er sich über die Ausbildung der Handarbeitslehre¬
rinnen , die Behandlung der Kochkiste , die Einführung von Fischkochkursen,
die Verabreichungvon Morgensuppen an Schulkinder, sowie von Bädern ,
die Ernennung von Damen zu Vormündern von Pflegekinder» usw.
Nach einem kurzen Referat des Abteilungsvorstehers der „Krippe" über
die Ausbildung der Kinderpflegerinnen, ging Generalsekretär Geh.
Rat Möller dazu über, die Ausbildung der Krankenpflegerinnen ein¬
gehend zu erörtern ; dann berührte er die Einrichtung der BertranrnS -
damen, die Wochenpflege , Hebammenschuleu , die HanSpflege, die Ein¬
richtung der Krankengeräte und des Kriegsreservekapitals, die KriegS-
krankenpflege im allgemeinen, die Samariterkurs « im besonder«« , sowie
widere Themata der Krankenpflege . Die WohltätigkeitSpflege, Armen¬
pflege und Landkrankenpflege bildete» die Gegenstände des ferneren Ver¬
laufs des Rechenschaftsberichtes : die Mädchenfürsorge, Einrichtung der
Flickschulen, sowie die Besprechung der Organisation des Vereins zur
Bekämpfung der Tuberkulose stellten weitere wichtige Punkte des Vor¬
trages dar . Zum Schluß berührte der Redner noch einige interessante
Einzelheiten zum letzten Punkt seines Berichtes.

Herr Oberamtmann Arnold berichtete sodann über die Tätigkeit des
Zweigvereins Billingen Er behandelte eingehend die Entstehung des
„ Frauenvereins " und seine erstmalig 'ns Auge gefaßten Bestrebungen,
ging weiter auf die Einrichtungen und d« zcitigen Leistungen des Ver-

etwa 2 Tagen cintreten. Hierauf würden die Erkraukuugen etwa
10 Tage hindurch mit geringen Schwankungen auf gleicher Höhe
bleiben. Erst gegen Ende Oktober wurde eine bedeutender« Ab¬
nahme der Erkrankllngen zu erwarten sein .

M Petersburg , 24 . Sept . (Tel .) In Kronstadt ' sind bisher
71 Cholerafälle vorgekommen , von denen 24 tätlich verliefen . Aus
Riga wird gemeldet , daß dort eine aus Petersburg zugereiste
Chansonnette an Cholera erkrankte . Der Fall ist bisher ver¬
einzelt geblieben . (L.-A .)

st . Breslau , 24 . Sept . (Privat .) Die Cholera ist seit
gestern im russisch - preußischen Grenzgebiet aus¬
getreten. In Sosnowice sind bereits 40 Choleraer »
kraukunge » und 11 Todesfälle amtlich gemeldet
Die preußische Regierung hat die Grenzübergänge gesperrt.

bäZLerlin, 24. Sept. (Tel.) Die Kommission im Reichsamt
des Innern , die sich mit der Cholrragefahr beschäftigt, hat
beschlossen, vorläufig keine besondere » Maßnahmen zu ergreife»,da kein Grund zu einer Besorgnis vorliege. Auch die prenßischen
Behörde» haben nach sorgfältiger Prüfung aller Verhältnisse keinen
Anlaß zu besonderen Schutzmaßnahme» gefunden . Man hat be¬
schlossen, bei bevorstehender Choleragefahr sofort seitens der zustän¬
digen Stellen der Oeffentlichkeit Mitteilung zu machen.

— Zlenyork , 25. Sept . (Tel.) Der Kriegssekretär
soll an den Kommandanten der A t l a n t i s ch « n Flotte ge¬
kabelt haben, allen Offizieren und Mannschaften
sei unbedingt der L a » d u rl au b zu verweigern , wen«
bei der Ankunft vor Manila dort noch ein einziger Cholerafall
existiere . _

Theater , Shrnft und Wissenschaft .
^ Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe . Infolge Erkrankung

von Frau Ermarth wird heute abend statt „Mauserung " der „Bär "
und „Riobe " gegeben werden.

----- Aök«, 24. Septbr. Der nächst« Naturforschertag wird
1909 in Salzburg stattsinden. Zum Vorfitzeuden wnrde Professor
Rubner -Berliu aewäblt .

eins über und stPoß feinen interessanten und mit Bfifall aufgenommen« ; •
Vortrag mit der Versicherung , auch fernerhin mit Ausdauer an der
Weiterentwickelungdes Aoeigverein? nach besten Kräften zu arbeiten . —

Kurz nach 6 Uhr verließ die Grotzherzogin mit ihrem Gefolge die
Versammlung Um 6 .25 Uhr reist , sie in Gemeinschaft mit dem Groß¬
herzog , der zu dieser Zeit von Karlsruhe erngetrofsen war , nach Schl-tz
Mainau weiter.

Die Verhandlungen der Landesversammlung werden morgen vor¬
mittag fortgesetzt Heute abend fand noch Festbankett im Festhallensaale
statt unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine.

der Residenz.
Karlsruhe , 25. September.

* Aus dem Hostericht. Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing gestern früh den zum Gesandten am Königlich
Bayerischen und Königlich Württembergischen Hofe ausersehenen
Geheimen Legationsrat Freiherr » von Reck und hörte später die
Vorträge des Legationsrats Dr . Schb, des Ministers Freiherrn
von Bodmau und des Geheimerats Dr . Nicolai. Nach 12 Uhr
erteilte Seine Königliche Hoheit dem -Oberpostdirektor Spranger
in Gumbinnen , bisher Postrat bei der Oberpostdirektion hier
Audienz und nahm die Meldungen nachgenannter Offiziere ent¬
gegen : des Majors Müller -Krauefeldt, beauftragt mit der
Führung des Jägerregiments zu Pferd Nr . 5, des Oberstabs¬
arztes Dr . Krasse, Regimentsarztes des Lithauischen Ulanen¬
regiments Nr . 12 , bisher Stabsarzt im Infanterieregiment von
Liitzow (1 . Rheinisches ) Nr . 25 , des Hauprmanns von Vogel,
Kompagniechefs im Leibgrenadierregiment König Friedrich Wil¬
helm IH . (1 . Brandenburgifches) Nr . 8, früher im 1 . Badischen
Leibgrenadierregiment Nr . 109, des Jntendanturrats Leutnants
der Reserve Walther bei der Intendantur des 14. Armeekorps
und des Oberleutnants Schaible, Erziehers an der Hauptkadetten¬
anstalt , bisher beim Kadettenhaus in Karlsruhe . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Luise erhielt am Dienstag aus
Schloß Maina « den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Prin -
zesfi « Ludwig vo« Bayern mit Prinzessinnen Töchtern.

£5 Die Großh. Grabkapelle— nicht aber die fürstliche Gruft
— wird anläßlich der Wiederkehr des Todestages Großherzogs
Friedrichs I . am Sonntag den 27. d. Ms ., von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr, und von nachmittags 5 bis 6 Uhr ,
und am Montag den 28 . d. Mts . , von vormittags ^ 12 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr, dem Publikum zugänglich sein . Karten , die
zum Eintritt berechtigen , können am Samstag den 26 . d. Mts .
und am Montag den 28. d . Mts . beim Oberhofmarschallamt —
im Großh . Schloß — entgegengenommenwerden.

* Rekrutencinstellnngen. Die diesjährigen Rekrutenein -
stellungen finden allgemein in der Zeit vom 2. bis 10 . Oktober
statt. Kavallerierekrnte« müssen bereits am 2 . Oktober zu ihren
Regimentern stoßen . * *

] f Zu einem Lustige » Abend bei Pepi Weiß» der urfidelen Wie¬
nerin . hatte man auf gestern abend das Karlsruher Publikum in den
Eintrachtsaal geladen. Wer ist Pepi Weiß? ftagten sich viele. War
ihr Ruf auch bis in die Mauern unserer Stadt gedrungen , über ihre
Art war sich doch mancher aus denAnkündigungenallein nicht bewußt ge.
worden . Nim also, sie kam selbst und da konnte sich ja jeder von ihr
persönlich überzeugen. Und sie brachte auch noch ein treffliches En¬
semble mit , Sänger . Sängerinnen , Mimiker, Rezitator nsw., die zur
Belebung des Programms ihr redlich Teil beitrugen . Zunächst der
Confereneier , der die ganze Chose zu deichseln hat und der Zuhörer¬
schaft die nötige Stimmung einimpfen soll . Karl Stöhrs dichterische
Ader pulsierte nicht allein in den Pausen recht lebhaft , sondern er gao
auch als selbständige Programmnummer hübsche Improvisationen :
„Reim dich oder ich freß dich", hieß es auch da manches Mal . Stephan
Stephanie , der als Tenor par ^ cellence vorgestellt wurde , hat eine
etwas sehr, sehr dunkel gefärbte, aber klangschöne Stimme und sang
den Prolog zn „Bajazzo" und einige sonstige niedliche Liedchen mit
angenehmem Bortrag . Pathetisch trug Joseph Falkner eigerw Dich¬
tungen , denen er eine Portion Sentimentalität beimengt, vor. Ride-
amus ulkige Geschichte vom „Riechenden Rotz" bringt ihm starken
Applaus ein. Else Bernried hatte sich viel schmachtende Liebeslieder
gewählt und fühlte sich in diesem Genre recht wohl. Der Zuhörerschaft
gefielen ihre Darbietungen sehr . Dann kam Siegward Grnder , ein
Allerweltskünstler , der in seinen mimischen Darstellnngen , gerade jo
vorzüglich war , wie in seinen famosen Tänzen. Und dann endlich nahte
sich Pepi Weiß, die große Komikerin , in feschem, elegantem Kostüm.
Sie ist sprühendes Leben , prickelnder Witz, schlagfertig — und liebens -
würdig gemütlich. Sie müßte nicht Wienerin sein , um all diese Eigen ,
schäften in sich zu vereinigen. Im Nu hat sie das Publikum gewonnen ,
dem sie, fein und schalkhaft, zarte Derbheiten an den Kopf wirst , ihm
recht gehörig die Meinung sagt und im nächsten Augenblick schon alle
unter ihrem Taktstock bereinigt, wenn es gilt , einem Couplet im
Schlußrefrain den nötigen Nachdruck zu verleihen. Pepi Weiß ver¬
einigt Cabarett und Variete. Ihre Vorträge sind dezent und doch so
ausgelassen heiter. Daß es an Beifall nicht fehlte, braucht wohl nicht
betont zu werden. Heute abend ist das letzte Gastspiel der charmanten
Wienerin und ihrer Getreuen, unter denen man den unermüdlichen

Vom internationale» Preffekongreß.
— Berlin , 24. Sept . Die Teilnehmer des 12 . Internationalen

Pressekongreffes waren gestern abend Gäste des Kaisers . Die General ,
intendantur der Königlichen Schauspiele hatte ihnen das Opernhaus
zu einer Aufführung von „Sardanapal " zur Verfügung gestellt, au *
war im Foyer ein opulentes Srktbüfett ausgestellt .

Auf der Tagesordnung der heutigen
» Arbeits - Sitzung

stand zunächst die Frage der Jonrnalisten -Bersichernns. Als erster
Berichterstatter gab Mr . Alphonse Gumbert-Paris eine Uebersicht über
den gegenwärtigen Stand der Journalisten -Versicherung in Frankreich .

Für Deutschland erstattete den Bericht der Obmann der Pensions¬
anstalt deutscher Schriftsteller und Journalisten , Wilhelm Prager . Er
gab der Freude darüber Ausdruck, daß der Gegenstand der Fourna -
listen-Verficherung vom Internationalen Pressekongreß zum Thema
einer immer tiefer eindringenden Beratung gemacht werde . Nach
längeren Ausführungen richtete er an die kompetenten Persönlichkeiten
die Frage , ob die Privatbeomtenverficheruug auch Schriftsteller und
Journalisten umfassen solle. Ihm wurde die Auskunft zuteil , daß im
Gegensatz zum Wortlaut der jüngsten Denkschrift die Regierung nicht
abgeneigt sei, auch Personen der Gelehrtenberufe, Schauspieler , Dok¬
toren , Künstler, selbstverständlich auch Schriftsteller, in den Kreis der
ZwangSversichernng aufzunehmen. Am Schluffe der Ausführungen
wurde dem Redner von den Anwesenden lebhafter anhaltender Beifall
gezollt.

Beim heutigen Bankett des Preffekongreffes überbrachte Finanz -
minister v. Rheinbaben die nochmaligen Grüße des Reichskanzlers , be.
sonders an die Vertreter der ausländischen Presse.

Einige Mitglieder des Pressekongresses beabsichtigten , ein Gesuch
an den Zaren auf die Tagesordnung zu setzen , worin dieser um Be¬
gnadigung der Berleger und deren Redatteure gebeten wird , die gegen
die Zensur sich vergangen haben , nachdem die Zensur im Oktober-Mani -
fest aufgehoben worden war. Die Ausführung des Planes unterblieb
aber aus formalrechtlichen Gründen, d »gegen hat sich eine größere An¬
zahl von Mitgliedern des Pressetongresses bereit erklärt , das Gesuch zu
unterschreiben, das wahrscheinlich am heutige » Tage an den Zaren
abaebt
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Kapellmeister Donat nicht vergessen sollte . Wer einen wirkliche « lu -
ifiigen Albend erleben will, der sehe hin. Man amüsiert sich in den
2% Stunden ausgezeichnet.

▲ Die Liederhalle Karlsruhe Heck die ehrend« Tinkadnng erhalten ,
an dem im nächsten Jahr ( Ende Mai oder anfangs Juni ) in Frankfurt
« M . stattfindenden Gefangswettstreit um den Kaiserliche » Wunder,
preis teilzuneh men. Die daraufhin ewbernfene Säugerversannnlnng
hat einstimmig den Beschütz «.efaßt , dieser Einladung zu folgen . Die
Fangeskundtgen Kreise hiesiger Stadt werden hiervon um so freudiger
Kenntnis nehmen , als ihnen durch das Unternehmen der Liederhall«
Gelegenheit geboten wird, sich cm dem hochbedeutsamen Wettstreit —
dem besten , den Deutschland kennt — aktiv zu beteiligen.

X Der Zirlns G . L . Angel » tvas heute mittelst Extrazuges hier ein
und hat auf deur Festplatz sein Lager aufgeschlagen . Hier herrschte heute
fieberhafte Tätigkeit und mit grotzer Schnelligkeit erstand innerhalb fünf
Stunden der riesenhafte Bau , welcher schon heute «ckend seine Gala -
Premiere geben wird . Das Programm verspricht einen recht inter¬
essanten Abend , denn aller Nationen Künstler sind hier vertreten , sowie
eine große Anzahl echter Rasienpserde. Es wird sich daher wohl lohnen,
dem Zirkus einen Besuch zu machen. Alles übrige ist ja durch die Inserate
bereits zur Genüge bekannt.

§ gitt Bohltug . Ein verheirateter Fuhrmann in der Graben¬
straße, der aui 21 . ds . Mts . Nacht? sehr spät und in angetrunkenem
Zustande nach Hanse kam, warf sein 2 Jahre altes Pflegekind, das
infolge des geräuschvollen Auftretens des ManneS wach geworden
war und weinte, in der Wut derart auf ein Bett , daß das arme
Kind heftig an die Wand stieß und dabei de« rechten Oberarm
brach. Das Kind mußte in ein Krankenhaus gebrach; werden.

§ xiröstahl . An« 23. st. abends kam einem Badegast im Fried¬
richsbad sein Portemonnaie mit 9 Mark abhanden .

tz verhaftet wurden ein Taglöhner von hier, den die hiesig«
Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls im wiederholten Rückfälle , und
und ein Schlosser aus Memmingen , den die Staatsanwaltschaft in
Offenburg wegen mehrfachen Diebstahls verfolgt . Ferner wurde ein
Dienstknecht aus Rüppurr verhaftet , gegen welchen das hiesige Amts¬
gericht Haftbefehl «vegen D iebstahls erlaffen hat .

Lehr. Mittet ln«gen am »er Karlsruher Staölrals -Sitznng
, So» 23 . September 1S» 8,

Die Entwürfe für die Abänderung der Gehaltsordnung
'Ser

Hauptlehrer an den städtischen Volksschulen und der Grundsätze
über die Gewährung von Anschüssen zu den Ruhegehaltc « und
zur Hinterbliebcncnversorgnng solcher Lehrer werden vom Ober -
dürgermeister vorgelegt . Sie sollen in gleicher Weise wie die
Entwürfe für die Abänderung des städtischen Beamten - und Ar -
bciterstatuts behandelt werden . Dabei ist auch die Bewilligung

. widerruflicher Zulagen an die Unterlehrer und Unterlehrerinnen
zu ihrem gesetzlichen Einkommen vorgesehen .

Beim Bürgerausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt , daß
mit einem aus AnlehenSmitteln zu bestreitenden Aufwand von 41 000
Mark die Alb an vier Stellen oberhalb und unterhalb der früheren
Militärschwimmschule korrigiert tvird. Die Arbeiten sollen gleichzeitig
mit der zwecks .Herstellung öffentlicher Anlagen beabsichtigten Auf¬
füllung der nördlichen Albniederung längs der Albuferstratze vorge-
nvmmen werden, da andernfalls diese Anlagen durch die Verwilderung
der Alb rwtleiden würden.

Rene Haltestelle an der strategischen Bahn . Nach Mitteilung der
Grohh . Cisenbahnverwaltung ist bei Aenderung der Zufahrtslinten
zum künftigen Hauptbahnhof eine Haltestelle der nach Groben füh¬
renden strategischen Bahn ztvischen Hagsfeld und dem hiesigen Haupt¬
bahnhof vorgesehen . Nach dem einen Projekt soll diese Haltestelle in
nächster Nähe des Vororts Rintheim , nach dem andern an die Dur¬
lacher Allee neben die Radrennbahn zu liegen kommen . Nach Anhö¬
rung der Jnteresienten empfiehlt der Stadtrat die letztgenannte Lösung
der Cisenbahnverwaltung zur Ausführung , da hierdurch sotoohl für
die Oststadt, als auch für die auswärtige Arbeiterschaft eine günstige
Verbindung geschaffen wird, während das andere Projekt nur für den
Vorort Rintheim eine etwas bequemer gelegene Haltestelle bringen
würde. Gleichzeitig wird der Großh . Eisenbahnverwaltung der Wunsch
ausgesprochen, daß die Zufahrtswege zu der empfohlenen Haltestelle
verkürzt und diese ( die nur für Personenverkehr gedacht ist ) mit einer
Güterverladestelle versehen werde.

Großherzog Friedrich -Denkmal . Nachdem Seine Königliche
Hoheit der Großherzg dem Entwürfe eines Ausschreibens zur Gc.
winnrmg von Entwürfen für ein dahier zu errichtendes Großher -
zog Friedrich -Denkmal zugestimmt hat , sollen zunächst die . zur
Veranstaltung 'des Wettbewerbs erforderlichen Mittel im Betrage
von 10 000 Ji beim Bürgerausschuß angefordert werden.

Sozialdemokratische Resolutionen .
* Freiburg i. B ., 24. Sept . Eine sozialdemokratische Bersamm-

lung beschäftigte sich gestern mit dem Nürnberger Parteitag . Der
Delegierte des fünften badischen Reichstagswahlkreises Engler erklärte,
die Einigkeit sei diesmal mindestens so groß gewesen , wie zu Zeiten
der Kompromitzresolutionen, wenigstens herrsche jetzt Klarheit . Die
Freiheit der Landesorganisatjoneu sei nötig , falls sic nicht zu bloßen
Zahlstellen hernbsinken sollten . Sobald die badischen Sozialdemokraten

. wieder vor einer Budgetabstimmung ständen, ivürden sie ihre Ent¬
schließung nach dem bisherigen Gesichtspunkte treffen , wenn auch der
„Vorwärts " von letzten Konsequenzen rede.

Der Landtagsabgeordnete kträiiter meint« , der Revisionismus
marschiere. Die Losung heißt : Durch Reform zum Eudziel ! Schließ¬
lich wurde mit allen gegen sechs Stimmen eine Resolution angenommen
durch di« die Haltung der 66 süddeutschen Delegierten zur Budgetftage
gebilligt , im übrigen aber de >, Beschlüssen beS Nürnberger Parteitages
zugestimmt wird.

— Mainz . 23 . Sept . Die hiesige sozialdenchkratische Parteiver -
sammlung erklärte in einem mit überwältigender Mehrheit angenom¬
menen Beschluß , daß sie die Annahme der Nürnberger Resolution zur
Budgetbewilligung nicht als geeignete Grundlage zur Lösung der
Frage betrachten könne . Die taktische Haltung der soz. Vertreter in' den Landtagen und Gemeinde-Körperschaften unterliege der Kritik und
den Beschluss» , der Landesorganisationen und es müsse ihnen freie
Hand in der Wahl der geeigneten Wege zur Durchführung der Forde¬
rungen gelassen werden. Die Bersammlung billige daher die rr »
Segitz abgegebene und von 66 Delegierten unterschriebene Erklärung .

Aus den Nachbarländer «.
= < Speyer , 24 . Sept . (Priv .-Tel .) Nach einei » Wortwechsel

gab heute Nachmittag der vorübergehend hier weilende Schreiner¬
geselle Miehlc aus Württemberg zwei Revolver sch üssc ans
den Schmiedemeister Schlee ab . wodurch dieser getötet wurde.Der Erinordete hinterlaßt Frau und fünf Kinder.

— Aaset , 25 . Sept . (Tel .) Hier wurde gestern ein Uhr -
inacher von 2 gebrochen deutsch sprechenden Personen , die eine llhr
zu kaufe » Vorgaben, überfallen , geknebelt tmb beraubt .

Telegramme der ^va». Presse".
— Potsdam , 24 . Sept . Ter Kronprinz und die Kronprin -

zeffin begaben sich zu einem mehrtägigen Besuch beim Fürsten
! zu Solms -Bciruth nach Klitschdorf in Schlesien .

vck Berlin , 24 . Sept . Zu der Nachricht einer Zeitungs -
Korrespondenz über Unruhe » in Dentsch -Ostafrika erfährt der
„Lok. -Anz . " an zuständiger Stelle , daß es sich um bereits abge -
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schloffen« Vorgänge handelt . Major von Schleinitz von der
Schutztruppe war vor einiger Zeit in Lindi , um gewisse über
islamitische Treibereien kursierende Gerüchte auf ihre Richtigkeit
zu prüfen und ist längst wieder von dort zurückgekehrt.

»t . Detmold , 28 . Sept . (Privat . ) Der »ippische Hof teilt der
Presse offiziell mit , daß er den Veröffentlichungen der Lippischen
„LandeSzcitnng " gegen Kaiser Wilhelm absolut fern stehe. Die
Richtigkeit der Aufsehen erregenden Mitteilungen wird «ichr
bestritte « und damit als wahr zugegeben .

Wie die „Lipp . Ldsztg .
" weiterhin meldet , ist Kaiser Wilhelm

bereits fest 2 Jahre « seinen Gegenbesuch in Detmold noch schuldig.
Trotz ehrerbietiger offizieller Einladung durch den lippischen Hof
sei derselbe nicht einmal einer Antwort gewürdigt worden .

— Wiesbaden, 26 . Sept . Eine gestern abend hier stattgefundene
Bersammlung des Prvvinzmlverbandes der Flottenvereine Naffaos sprach
sich einstimmig dahin aus , daß die drei Vorsitzenden des bayerischen Ber-
band es dauernd einen Stein des Anstoßes bildeten, so daß ein gedeih¬
liches Zusammenarbeiten kaum möglich sei. In diesem Sinne solle der
Vorstand an das Präsidium berichten.

— Nürnberg, 34 . Sept . Eine hier abgehaltene von 250 Pfarrern
besuchte Konferenz der evangelischen Geistlichkeit Bayerns anerkannte
das Vorhandensein tiefgehender Gegensätze ztvischen der altgläubigen
und der modernen Richtung, sprach aber gleichwohl die Ueberzeugung
aus , daß die Forterhallnug der kirchlichen Gemeinschaft notwendig sei.

— Straßburg , 24 . Sept . (Tel .) Die Hauptversammlung des
Gustav-Adolf - BereinS beschloß, die nächstjährige Versammlung in
Bielefeld infolge der von dort ergangenen Einladung abzuhalten .

»1. Kopenhagen , 25 . Sept . (Privattel .) Der dänische
Ministerrat hat den Bolksantrag der Isländer auf Selbständig¬
keit der inneren Verwaltung Islands jetzt abgelehnt. Der is¬
ländische Antrag bezweckte die Herbeiführung eines Staatsver-
hältnisses Islands zu Dänemark , analog des Verhältniffes
Ungarns zu Oesterreich .

— Konstantinopel , 24 . Sept . (Priv . -Tel .) Die Pforte hat
ihre an den kaiserlichen Kommissar übersandte , für die bulgarische
Regierung bestimmte Verbalnote , deren Ausführungen die Lage
nur noch zugespitzt hätten , zurückgezogen . Hierzu dürfte die
Pforte auf einen Rat von diplomatischer Seite veranlaßt worden
sein . Me Pforte hat nunmehr einfach um die Rückkehr Geschows
ersuchen lassen, um den Zwischenfall freundschaftlich zu
regeln . (Frkf . Ztg . ). _ _ __ _ _ _ _

Uuglücksfälle .
= Heilbronn , 24. Sept . Eine Luftschissspiclerei hat in Talheim

einen verhängnisvollen Ansgang genommen. l>ort hatten It. «Frkf. Z .
"

Kinder einen Ballon konstruiert, an dem ein Spiritusbrenner den Auf¬
stieg bewerkstelligen sollte . Ms i<a§ Fahrzeug in den Lüften schwebte,
geriet es in Brand und stürzte auf ein neunjähriges Mädchen , dessen
Kleider sofort Feuer finge«. Schwer verbrannt wurde das Kind ins
hiesige Kraukerchaus verbracht, wo es alsbald starb.

hd Wien . 24. Sept . (Tel .) In der Nähe von Solleuau bei
Wienerneustadt ist gestern Abend ei» Automobil mit einem
Wagen zusammen gestoßen . Der Wagen stürzte um und die
Insassen wurden herausgeschleudert. Ei» 8jähriger Knabe . Sohn
des Gemeindearztes Dr . Mollartin , wurde getötet , die Gattin
und die Tochter des Arztes sowie der Kutscher schwer
verletzt . (Voß . Ztg .)

----- Innsörnck . 24. September . Der 22jährige Jurist Max
Buching er , der eine Partie in die Haller Berge machte , wird seit
Dienstag vermißt .

= Winnipeg , 24 . Sept . Das mit Büchsenlachs beladene
Schiff „Star of Bengal " ist bei Coronation Island (Alaska ) gc -
suitten . Jrrsgefamt 110 Menschen » darunter 20 Wriße , der
Rest Indianer / find e r tr u u k e n . ( Frkf . Ztg .)

Jur Lage in Persien .
— London , 24 Sept . ( ReutermMung . ) Die Antwort des Schahs

quf die englisch-russische Rote traf in London ein. Sie stimmt der
Aufforderung zu, neue Wahlen auszuschreiben und ein neues Parlament
zusaminenzuberufen, deutet aber daß der Schah angesichts der zer¬
rütteten Berhältniffe in einer seiner Provinzen hierfür den geeigneten
Zeitpunkt austvählen müsse. In gut unterrichteten Kreisen glaubt man
jedoch, daß dieser Vorbehalt dem Wunsche der persischen Regierung zu-
zuschrviben ist .um nicht den Anschein zu erwecken, daß sie fremdem
Zwange « eiche und man ist nicht der Ansicht , daß darin ein Versuch des
Schahs zu erblicken sei , seinen Versprechungen auszuweichen.

Ebensowenig besteht andererseits auf Seiten Rußlmrds und Eng¬
lands die Absicht, einen solchen Zwang auszuüben . Vielmehr will man
lediglich Ratschläge erteilen zur Wrederherstellung der Ordnung und
einer geregelten Verwaltung .

Ferner sind amtliche Nachrichten e ngetroffen über den Angriff per¬
sischer Kosaken auf einen indischen Wächter der britischen Gesandtschaft ,
bei welchem Angriff der britische Befehlshaber durch die Truppen bedroht
und zwei Indier verwundet wurden . Durch die abgegebenen Erklärungen
und durch die vom Befehlshaber der Kosaken unternommenen Schritte
zur Bestrafung der Schuldigen wird der Zwischenfall jedoch als erledigt
betrachtet

Zur marottanische » Augelegeuyeit .
— Paris , 24 . Sept . Stack» den am Schluß des heutigen in Ram¬

bouillet abgehaltenen Ministerrats gewonnenen Eindrücken zu schließen ,
erkannten die Minister einmütig den versöhnliche » Charakter der deut¬
schen Antwort auf die Marvkkonote an . Es scheint über alle prinzi¬
piellen Fragen ein Einvernehmen erzielt worden zu sein. Der Rege¬
lung bedürfen nur Detailfragr «, worüber die Verständigung wahr¬
scheinlich ist.

— London , 28 . Sept . Reuter zufolge beklagte sich Mulay Hafis
in Fez dem Korrespondenten des „Standard " gegenüber über die Zu¬
rückhaltung Englands und dessen Nichtbeachtung seiner Gesandtschaften.
Auf die Frage Mulay Hafids , ob der Korrespondenz Deutschland für
einen treuen Freund Marokkos halte , erwiderte dieser, daß die meisten
deutschen Blätter anscheinend stets .Partei für Mulay Hafid nähmen,
worauf der Sultan befriedigt nickte. Der Korrespondent meint , daß
der Sultan , sobald er die Dienste von Europäern brauchte, solche auch
herauziehcn würde , und zwar vornehmlich Engländer .

Wasserstaus des Rheins .
Aensianz . Hafenvegel. 24 . Sept . 4 .30 n » 23 . September 4,34 m.
Schnstertnftl , 25 . September . Morgens 6 Uhr 2,60 «».
- eyl, 25 . September . Morgens 6 Uhr 2,91 m ,
SUaxau, 25 . September. Morgens 6 Uhr 4,76 »», gef. 0,06 m,
Mannheim , 25 . September . Morgens 6 Uhr 4,08 m .

Wergnügungs - und Mereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag den 25 . September :
Apollotbeater. 8 llhr Varietevorstellung.
Dcutschnat. Handlungsgeh.-Verband, v Uhr Stammtisch Moninger.
Fußballklub Phönix. Palmängarten .

^ ripdrittiLsinr " Heute abend spielt die Ungarische Kapelle
, V1lcv1lU1vhvs . gA - im Gartens »« !.

Fußballverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Artillerie -Kapelle 80.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u . Zögt, in der Zentrrrlturnhalle .

Ruhigstep Schlaf auf
neueiten , absolut geränsch . lossn

Datent - Matratzen .
von Westphal & Reinhold , Berlin .
Beachte Stempel ! Ueberall erhältlich . -

Metallb ettstellen in jeder Preislage. 7998

J0F ' Der heutigen Auflage liegt eine Extrabeilage des Ver-
sairdgeschäfts Mey & ©Midi , Leipzig - Plagwitz bei , woraus wir die Leser
besonders aufmerksam machen . 8402»

Ohne jede Konkurrenz !

Karlsruhe , Festplatz .
Freitag , 25. 8epl.
abends t* y4 IIIir:

Billet -Vorverkauffür die Abendvorstellungen bei Uro. K. L Schweikeri,
Cigarren -Geschäft , Kaiserstrasse 199a, Ecke Waldstrasse.

^ Samstag d- ZG. u Sonntag d. 27. Sept.

Uhr 2 Gala Vorstellungen
nachm . 4 Uhr u . abends 8Y < Uhr Uhr

mit einem hochinteressanten Sensations -Programm . — In der
Nachmittags -Vorstellung zahlen Militär vom Feldwebel abwärts
und Kinder unter 10 Jahren für Fremdenlogensitz Mk, 2 :—,
Logensitz 1 .50 , Sperrsitz (nurner .) 1 .— , 1 . Platz — ,V5, 2 . Platz

— .50, Galerie — .25 .
Erwachsene gewöhnliche Preise .

In jeder Nachmittags -Vorstellung ein vollständig
ungekürztes Abendprogramm .

"WE 13769

Ein grösserer Abschluss ermöglicht mir

la . gearbeitete Schlafzimmer
in Eiche und Rüstern

mit 3türigen Spiegelschränken
komplett zu Mk. 4 '75 » “ “

13658 .3 .2
zu verkaufen .

Es versäume niemand diese günstige Gelegenheit .

D« Reis , Kronenstr. 3739.

Achtung!
Sa ich mein Lager bis 1 . Ok¬

tober räumen muß , verkaufe
ich sämtl . Herren -, Damen «
und Kinderstiefel zu de «
deutend herabgesetzten
Preise » und 10 % Rabatt .
Es versäume niemand die Ge¬
legenheit zu benützen. 635448.2.2

Heilig, .
Hiaupmhtstrasse 16.

Mitglied des RabattvereineS.
fV * Vom 1 . Oktober ab :

“© Q
Klauprechtstrassse 2S .

ZU verkaufen :
Elegante Kostüme » Jacke« ,Mäntel» Röcke, Bluten , feine

Wiuterüberzieher, Fräcke .Hose«
re . in bekannter Güte. 13571 .2 .2

Näheres Luijenstraße 2a . hurt .

4
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Der „ Badischen Baugewerks - Zeitung **
* Amtliches Organ der Südwestl Baugewerks-Berafsgenossenschaften für das ßrossherzogthum Baden,

ilohenzollern und Elsass -Lothringen, Verlag von Ferd. Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Hilbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummerawerden auf Wunsch

gratis zugesandt), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

ReihenpAaster. .
In letzter Zeit ist, so führt Newton in einer größeren Abhandlung

über Straßenbau (Survehor ) aus , das Reihenpflaster bedeutend ver-
bessert worden. Man dürfe heut sagen, daß es fast unübertrefflich sei
und nur den einen Fehler besitze , daß es zu viel Geräusch erzeuge. Aber
auch dieses Uebel sei bereits bedeutend verringert worden. Im März
1906 legte Newton in der Brindleystreet zu Paddington Reihenpflaster
aus Granitsteinen in der Weise , daß lauter unregelmäßig kreisförmige
Steile entstanden, wodurch alle in der Längsrichtung , wie in der Quer »
Lichtung der Straße laufenden Fugen vermieden werden. Die Un¬
regelmäßigkeit der Fugen bildet einen Vorzug des alten Fcldstein-
pflasters , das aber aus anderen Gründen , namentlich wegen der Rund¬
ung der Steine und der Größe der Fugen unzweckmäßig war . Die
regelmäßig zugehauenen quadratischen Köpfe des modernen Kopfstein-

pfkrsters ergeben Fugen in der Längen- oder der Ouerrichtung der
Straße . Die Fläche soll nach Newtons System ausfallen , als bei der
Methode in geraden Linien quer über den Fahrdamm zu pflastern . Auch
fei dieses Pflaster minder geräuschvoll . Das will mir allerdings wenig
/ inleuchtend erscheinen , denn die Räder dürften bei einem derartig an¬
gelegten Pflaster wohl mindestens eben so viel Fugen treffen , wie bei
/«chtwinkelig angeordneten Reihen. Newton gießt die Fugen möglichst
inet heißem Pech und nicht mit Teer aus , doch sagt er , vielen Teilen
nüffe eine sehr geringe Menge Teer oder Mineralöl zugesetzt werden.
Indessen Mt er das Vergießen der Fugen nicht für wesentlich — ein
tzementguß sei ebensogut anwendbar .

Diese Ausführungen stehen zum Teil in direktem Widerspruch zu
ten Erfahrungen anderer Fachleute. Dr . Bräuler , Prof , an der Techn .
Hochschule in Aachen , der den Abschnitt über Straßenbau im großen
Lexikon der gesamten Technik von Lueger bearbeitet hat , sagt z . 23 . : „ Die
Ausführung des Straßenpflasters wird am einfachsten , und dieses
namentlich bei schwerem Verkehr für den Hufangriff der Zugtiere am
goeckmätzigsten, wenn die Reihen, zu denen die Pflastersteine zusammen-

^ setzt werden , rechtwinkelig zur Axe über die Straße gelegt sind . Die

Stoßfugen in den einzelnen Reihen müssen versetzt werden (Schichten-
erband ) ." Und weiter unten heißt es : „Statt der zur Straßenrichtung
»echtwinkeligen Richtung der Steinreihen wählt man manchmal auch
litte diagonal über die ganze Straßenbreite gehende (Diagonalpflaster )
sber von beiden Seiten schräg gegen die Mitte (Fischgrätenverband)
gehende , teils des besseren Aussehens wegen, teils weil man sich von

dieser Anordnung geringere oder gleichmäßige Abnützung versprach. Der
letztere Vorzug ist durch die Erfahrungen nicht bestätigt. Die schräge
Anordnung der Schichten ersästvert die Ausführung und ist störend beim
Einlegen von Straßeneisenbahngleffen , aber bei Straßenkreuzungen ,
urw namentlich unregelmäßig , gestattet ihre Anwendung gute Vermitte¬
lung der zusammentreffenden Pflasterschichtenrichtungen/'

Nun leuchtet es ohne weiteres ein , daß bei kurvenförmiger Anord¬
nung der Reihen die von Mäuler angeführten Uebelstände sich noch er¬
heblich vergrößern würden . Für die diagonale Anordnung der Reihen
kann man immer an den Siratzenbahnschienen gleichmäßig zugehauene
Schrägsteine verwenden. Folgt man aber dem Vorschläge Newtons , so
ergaben sich an den Straßenbahnschienen, Einsteigeschächlen usw. Steine
von außerordentlich verschiedener Form , so daß dieses System sich für
Großstadt-Straßen sicher nicht eignet. Und wenn selbst ein Pflaster
nach dem Vorschläge Newtons, den man sicher nicht kritiklos übernehmen
soll, einige Vorteile bieten mag , so ist eine derartige Anlage jedenfalls
so umständlich, daß man lieber auf die Vorteile verzichtet und an dem
bei uns bewährten Reihenpflaster festMt . Fm übrigen hat sich auch
das Diagonalpflaster sehr gut bewährt, und wo man es nicht mit
Straßenbahnschienen , Einsteigeschächlen und sonstigen Unterbrechungen
der Straßendecke zu tun hat , werden die auch von Bräuler erwähnten
Schwierigkeiten kaum austreten . . Aber ich glaube doch kaum , daß sich
viele Fachleute für das kurvenförmigePflaster begeistern werden — die¬
jenigen ausgenommen , die da meinen : daß alle Vorschläge , die aus dem
Auslande kommen , die besseren seien .

* Der Ingenieur als Schiedsrichter. Zwei technische Firmen waren
in Streitigkeiten miteinander geraten und einigten sich schließlich dahin ,
einen angesehenen, auf seinem Gebiete als Autorität geltenden In¬
genieur als Schiedsrichter anzurufen , der von der unterliegenden
Partei honoriert werden sollte . Der Ingenieur gab sein Gutachten ab,
war indes mit dem ihm gewährten Honorar nicht einverstanden und
klagte gegen den Verpflichteten auf Zahlung einer Summe , die er nach
dem Satze der Gerichtskosten bemaß. Das Landgericht erachtete diesen
Betrag als zu hoch , befragte einen Sachverständigen, welches Honorar
für den Schiedsspruch wohl angemessen sei , und billigte dem Kläger
gemäß dem Gutachten dieses Sachverständigen eine Summe von 500 <M
zu . Damit war der Ingenieur nicht einverstanden , vielmehr legte er

23erufung ein , in der er darauf hinwies, es . liege doch kein Grund vor ,
thm weniger Gebühren zuzusprechen , als die Gerichte für Entscheidung
von Streitigkeiten erhalten . Indessen hat das Qberlandcsgericht Posen
die Berufung verworfen. Unhaltbar ist die Meinung des Ingenieurs ,
so heißt es in den Gründen , die Bestimmungen des deutschen Gerichrs-

kostengesetzes auf andere Angelegenheiten entsprechend anwenden zu
können. Zudem fließen die Gerichtsgebührcn nicht dem einzelnen Rich¬
ter , fmtdern der Staatskasse zu . Diese Gebühren bilden auch keine

Gegenleistung für die Tätigkeit des Richters ; ihre Höhe richtet sich nicht
nach dem Umfange der Mühewaltung , sondern nach dem Wert des

Streitgegenstandes . Anders liegt der Fall bei dem Schiedsrichter .
Wenn er für seine Tätigkeit eine Vergütung beansprucht, so will er in

ihr eine Entschädigung für seine Mühewaltung erhalten ; für diese stellt
also das Honorar die Gegenleistung dar . Müssen sonach die Bestim¬
mungen des Gerichtskostengesetzes außer Betracht bleiben, so können
nur die Grundsätze des B . G .-B . in Frage kommen . Danach ist —■

gemäß § 612 , 632 — mangels einer ausdrücklichen Vereinigung dem
Schiedsrichter das „angemessene " Honorar zu bewilligen. Als solches
ist unbedenklich der von dem Sachverständigen angenommene Betrag
von 500 :M anzusehen, denn der Gutachter hat bei Festsetzung dieser ,
Summe die aufgewendete geistige Arbeit sowie die Autorität und die ;
Stellung des Klägers gebührend berücksichtigt.

* Kann «in ba«leitend«r Architekt sofort entlasse« werde«, wenn er
sich von den an dem Bau beschäftigte « Unternehmer» Darlehen geben
lässt? (Urteil des Königlichen Gewerbegerichts Köln (OG X . Jahr ,
gang Sp . 362.) Die Klage auf Zahlung des Gehaltes für die gesetz¬
liche Kündigungsfrist ist abgewiesen und zwar aus folgenden Gründen :
Es liegt in dem von dem Kläger gegebenen Tatbestände ein wichtiger
Grund , welcher den Beklagten zur Entlassung berechtigte, denn ein bau¬
leitender Architekt , welcher nicht in einem, sondern in mehreren Fällen
sich von den an dem Bau beschäftigten Unternehmern Darlehen geben
läßt , muß das Vertrauen seines Arbeitgebers verlieren . Abgesehen
davon, daß der Verdacht sehr nahe liegt , daß es sich nicht sowohl um
Darlehen , als um eine Art von Trinkgeldern handelt , gerät der Bau¬
leiter , zumal bei der Geldknappheit, welche das Pumpsystem bei ihm
erkennen läßt , jedenfalls in eine solche Abhängigkeit den Darlehens¬
gebern gegenüber, daß eine unbeeinflußte Wahrnehmung der Interessen
seines Arbeitgebers gegenüber denjenigen des Unternehmers da , wo
sie miteinander in Widerspruch stehen , nicht erwartet werden kann. >

Krettag de« 28 . September, 4 Uhr nach« ..

der Kapelle des
9 Badische» Feldartillerie -Regts . Rr . 50.

Leitung : Stabstrompeter Ott * Schotte .

{
Abonnenten . . 30 Pfg.
Richtabonnente« . . . . SO Pfg .
Soldaten und Kinder die Hälfte. 13744

Programm 10 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

— — Die Mufikabonnementskarten haben Gültigkeit . -

Frankeneck .
Jedem altend und Sonntag nachmittags :

Konzerte der Hiener Damen- '
Prima Kttche nnd Keller . 11911a

Krettag de» 85. September 1908 :

Konzert - Truppe
Die Jahrmarktsbarde «.

B36589

Neu !

Me Brauerei Kämmerer.
***
jltt| ( 23.

!t Sehlaehttcrg!
Bon abends 6 Ahr ab : Schlachtplatte ,
was empfehlend anzeigt 5222 « . Lahn .

Fahrnis-Versteigerung .
Samstag de» 26. September l . IS .,

nachmittags 2 Uhr
beginnend, werden im Auftrag

Luise,istratze 67, 2. SM, hier,
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert, als :

3 vollständige Betten, 1 Vertiko, 1 Schrank , 1 Chiffonnier ,
2 Tische, 4 Rohrstühle , 1 Nachttisch, 1 Kommode, 1 Bade¬
wanne , 1 Küchenschrank , 1 Herd, Küchengeschirr, sowie
vaschiedener Hausrat,

tooja Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 13756
Karlsruhe , den 24. September 1908 .

Eduard Koch , Srfiriitn,
Luifenftratze 2a .

Versteigerung
Montag den 28 . September , vormittags 9 Uhr,

Mabemleftratz« 65 , 3. Stock,wegen Umzug:
2 kompl . Betten mft Haarmatraheu, 4 einfache kompl . Betten, . 2
Nachttische , 1 Schreibtisch, 2 Chiffonniere, 2 Schränke, 1 Waschtisch
mit Marmor , 1 Sopha, 3 Polsterstühle, grün, 1 Sopha, 3 Polster -
stühle, braun, 2 Kommoden» 12 Stühle, 2 Kochherde mit Rohr,
kleine Tische , 3 lange Wirtstische, 2 Lampen, 1 Backmulde, großer
Waschkessrl, Büchergestelle, 30 steinerne Einmachhäfen, diverse Züber rc.

v . Kossmann , Auktionator .
Nehme Herrschaft!. Möbel. Antiquitäten rc. jeder Zeit in Kommiffion-

Verkauf bepo. Versteigerung DonglaSstraße 14._
13727.2.1

Dipl. Ing.fertigt Masch. » Bau - u. Patentzetch«.,
nebst Berechnung, Kosteuanschl . rc. Off.
u. „ Konstrukteur ", hauptpostl. Karlsruhe.

2 Stück d 30 Mk., 1 Stück r«
50 Mk ., noch wie neu» abzugeben .

stag den 20 . d . M .
und

Pelze allerArt
find »m billigstem Preise z«
verkaufe«.

Zirkel 32, 1 Treppe hoch , im
Hause Alwi« Pater. 13497»

l Hypothek
mit 15000 Mark
sofort oder per 1. Januar gegen so¬
liden Zinsfuß gesucht. Offerten unt
Nr. 8414» an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten. 3 .1

Geschäftsfrau,
alleinsteh. , sucht sich an einem Geschäft
zu beteiligen, am liebst . Wirtschaft
oder Las«.

Offerten unter Nr. H36593 an die
Exped. der »Bad. Presse".

und 1 Brilkaut -Ning , ganz modern
gefaßt, sind unterm Preis geg . Kaffe
zu verkaufen . 13745

Waldstraß « 41, 1 Treppe lkS.
TtftUltrll ^ t » halten, billig zu
« tjjjmu , verkaufe«. B36563

Degen , «ldstraße 5, 2 . St -, l.

z« Karlsruhe.
Freitag de« 25. September.

0 . Abonnements -Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskarten) .

Mauserung .
Lustspiel in 5 Akten von E. Gott.

(Nranfführung .)
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Herlinde, eine Gräfin M . Ermarth .
Ihre Tante Mavg. Pix .
Än gräfl . Vetter F . Baumbach .
Ein Fürst W . Wassermann,
im Hause der Gräfin :
Roland , Sekretär Fritz Herz.
Dechtold , Hausver¬

walter C . Dapver.
Seyfried . Stallmeister I . Mart .
Maria , Dienerin
Bella,

Tristan , Rolands
Bursche

Lukas , Jäger des gräf¬
lichen BetterS W. Kemps .

Konrad, Diener des
Fürsten H. Benedict.

Ern Diener d. Hauses L . Schneider.
Männliche u . weibliche Dienerschaft.
Ort : Schloß der Gräfin in großer
deutscher Strom - u. Berglandschaft.

Zeit : Beginn der Ansklärung.
Anfang 7 Uhr. Ende y210 Uhr.

Kafse-Er- ffn»ng : %7 Uhr.
Mittel - Preise .

L . P «Hechtest
M . Genier .

W . Korth.

Altdeutsche
Decken , Tischlänfer , Buffetdecken
und .Stickereien werden aufs
Sauberste gewaschen. 12975

Chem. Waschansiait EMati .

Sonntag den 27 . d .
bleiben meine Greschäftsrällllie tarne

geschlossen .

Paul Burchard.

Des hohen Feiertages wegen bleibt mein Geschäft

Samstag ' den 26 . September
geschlossen .

13754 Neu Nach!

Unsere Geschäftsräume bleiben

Samstag den 26 . da .

Sonntag den 27 . ds .

wm

Herrn . SchmoIIer & Cie.

Unser Geschäft
ist Samstag den 28 . und Sonntag den

27 . ds . Alts , wegen hoher Festtage

JJI geschlossen .
Berg & Strauss.

Wer leiht
einem jungen, gebildeten Herrn einige
100 Mk. auf Wechsel od . Schuldschein
gegen gute Sicherheit . Offenen nur
vonPnvatkapitalistenmit.Nr. 636664
an die Expedition der »Bad. BreLe ".

Ein gut erhaltenes Fahrrad mft
Freilauf zu verkaufe«. 836606

Schwaueustrahe 34, 1 . St.
A« verkaufe« bessere

getragene ftlrider.
836580 Kriegstraft« 137, 3. St .

Israelitische Gemeinde .
» eujahrS - Koft.

35. Sept. Abendgottesdienst )
Predig / b

26. Sept. RorgengotteSdienst 8 »
Predigt 9™ „
Nachm.-GotteSdie« st 4 »
Abendgottesdienst 6*° »

27. Sept. Morgengottesdienst 8 „
Predigt 9 -° „
Nachm.-GotteSdienst 4 »
FesteS-AuSgano 660 »

Werktags Morgengottesdienst 6- »
AbendgotteSdicnst 6 .

Primaner des Realgymnasiums
würde jüngeren Schülern srach- ttfe »
besonders Mathematik, bei mäßigem
Honorar erteile « . Gefl. Offerte «
unter Itr . 13761 an dj« Hxprtz . de-
«Bod . Presst" erbeten»

li

: • I



^sme D ad kfrhe Rreffe . Mitkagblait . Freitag den 23. Setzt. 1908. Nkl 445

empfehlen
in

besten Qualitäten

Haug &
16 » Qartenstrasse 16 a

▼is - k - vis vom Reformgymnasium
IVB . Neuanfertigungen und Reparaturen an Sweaters , Strümpfen , Socken werden schön und prompt besorgt .

13210 .7.5Sweaters — Wollgarne
WW" Strümpfe — Socken — Trikotagen .

w Senn ehe«, bis.
selber Lragsm.

Vater 6«« pralaklsrat»
Sr. G. H. Prinzen

MuimllUg von Baden.
SamStag de» 26 . Setzt. 1908 .abend » 8 '/, Uhr:
Monats-Versammlung
im VereinSlokal , Nebenzimmer der

«Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will»

kommen. Der Verstand .

tein rtfii . Il2er
Karlsruhe

unter dem Protektorat
I . K. H. d . Prinzessin
Wilhelm von Baden .

Samstag den 26 . d. M .
abends 7* 9 Uhr,

findet im VereinSlokal

Monatsrcrsammlung
statt . Im Jntereffe der sehr wich »
tignn Besprechung werden die Kame¬
raden dringend gebeten, vollzählig
und pünktlich zu erscheinen. 13730

Der BerwaltungSrat .

Verein ehem. lli‘r
Karlsrnbe.

Unter dem Protektorat 8. K. h . der
SroMrzogr .

Am SamStag den 2S. d. Mts «,abends 9 Uhr,

Yereinsabend
im BereinSlekal „ Alte Branerei
Printz ".

Me «hem. Regimentskameraden ,
insbesondere die hierher entlassenen
Reservisten find hiezu sreundlichst
eingeladen . 13619 .2 .2

Der Vorstand .

kioniervsrsin.
Morgen Samstag
abend 8V, Uhr

im Lokal z.
Prinz Karl ".

r Wegen der Wich-
> 8 ^ tigkeit der zu bc-
> ratenden Sache

(Abendunterhaltung bctr .) werden die
Herren Kameraden ersucht, sich recht
zahlreich einfinden zu wollen.
13760 ... Der Vorstand .

a e
1 Karlsruher |

§ Männerturnverein, fo ©

| eut
» c
ä Samstag de« 26 . ». Mts ., «
Z 87 ° Uhr abend », V

J Monatskneipe §
® im BereinSlokal, Konkordia- §
8 saal Moninger . §
9 Um zahlreiches Erscheinen V
2 bittet 13758 «
8 Der Turnrat . £
9 ©
®9999 ®©®®©©©« ©e >©« ©eec '

Neuer süsser
Wer « (Kaiserstühler) ist heute
emgetroffen u . empfiehlt bestens
W . Herlan , KlWm,

AWalreustr. 14 a . «>«

Hiesiger Sportsvereiu sucht schönes,
geräumiges VereinSlokal , ca. 80 bis
100 Personen fassend.

Offerten unter Nr . 13718 au die
Exped. der »Bad . Preffe " erbeten .
68 *» hilft einer alleinsteh. Witwe

in augenblickl. Not mit 250 Mk.
an» ? Rückzahlung nebst ZinS nn Piärz
k. I » . Off- uut . Nr . B36565 an die
Expedition der «Bad . Presse".

Komp! , schönes Bett , schöne
Staffelet und grobe, schöne Hänge ,
lampe billig abzugeben . £ 3658!

SotteSanerftr . S, II, nächst
Durlacher »Tor .

Kirlsroher FOsll - Club
„krav^onia".

SamStag den 26 . er . ,
abend » - /,9 Uhr, im Saale
des „ Weißen Löwen ",

Kaiscrstraße 21 :

AbellÜ -UllterialtilW,
Verb , mit Rekrnten - Abschied ,
wozu wir unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
höfl. cinladen .

Sonntag den 27 . er .,
vormittags 9 Uhr :

Vrainingf ,
Umzahlreiches Erscheinen wird

gebeten. (Phot . Aufn .)
Der Vorstand .

Karlsruher

n II ,
Unter dem Protektorate S. G. H.
d. Prinzen Maximilian v. Baden .

Sportplalt
ander verläng .
Moltkcstratze.
Straßenbahn¬
linie : Grcna -

. dierkascrne .
Tennisplätze, llmkleideränmere .

Zttittg Nlhr : BtttiMtlll!.
Sonntag, 27. Sept. 1908,

(auf dem Sportplatz )
Vormittag » 19 Uhr :

Verbandsvettspirlc
KJ. -ä . tll.- ft. I. -E.

Nachmittag » 7,2 Uhr :

if.u -if.-obi
Eintritt 20 Pfg .

1 . Mannschaft : 3 Uhr
gegen Phönix auf dessen Platz .

Abends 9 Uhr :
ZchMtiikiiiift im 8M.

^
Aiittwoch

^ ebungSspiet
^

Mtri

I

Freitag : Palmengartcn
Spieler -Versammlnng .

Sonntag mittag :
i Jnnieren -Training .

Xaplsruher =
FuRball-ÜBrein

ui iem Mönirsportplatz.
III . Mannsch . um 10 Uhr vorm .,II . Mannsch. um 17 , Uhr
IW X « um GS Uhr.
Preise : Erh. Sitzpl. 1.- , Sitzpl .

80 H , I . Pl . 60 L>, II . Pl . 40 Z ,
Militär und Schüler (unter 16
Jahren ) die Hülste.

Ohne die neue Mitgliedskarte
1908/09 ist der freie Eintritt
aufgehoben . Es wird gebeten,alle Zutrittskarten nnanf -
gefordert an den Kontrol-
ftellen vorzuzeigen. 13757

Herren erhalten guten , bürgerlichen
Mittag » und « bendtifch.
£ 36596 Adlerftr . 5 . 1 Tr .

vameniMe
werden chic und elegant garniert ,
ältere Hüte modernisiert . Reiches
Lager in modernen Hutfaffous
11. jämtl. Pntzartikeln. Billige
Preise , rasche Bedienung . nr7i

Herrenstrasse 48 , II.

welche Knaben - n. Kinder-
. lleidchen nach gutemsSchnitt

anfcrt , sowie alle Flickarb . ». .Wäsche u.
Kleid, aufs pünktl . besorgt, sucht noch
Kundenhäuser im Ausnähen . £ 36549
P . Reffert , Kronensttaße 12, II .

Ar Mkrjslt ., breiteBettlnSe
mit Rost und Matratze , sowie eine
zinkene Ltehbadewanne sind billig
zu verkaufen. Zu erfragen £ 36550

Gerwigftraße 53 , 4. Stock.

Mliiärvmm WWKarkrulte.
Unter dem Protektorat S . Kgl . H. de » Großhcrzog ».
Wir beehren uns , unsere Mitglieder nebst Angehörigen zu der am

SamStag de» 26 . September 1908 , abend » 7-3 Uhr beginnend,
im neu hcrgerichtcten Colosseum -Saale stattfindeuden 13660 .2 .2

frier des 36 . Stiftungsfestes
unseres Vereins mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ganz er-
gebenst eiuzuladcn .

Orden und Ehrenzeichen, sowie Verbands - und VereinSabzeichcn
sind anzulegen .

Nach der Feier Tanzunterhaltung .

Dev Vorstand .

Cumgmll$cbaft Karlsruhe
gut

Wir laden hiermit unsere vcrchrlichen Mitglieder zu deui
am Sonntag de « 27 . September stattfindenden

Familien'Busflug nach Durlach (Mit)
— mit turnerische«, gesangliche« und humoristischen Auf»

führungen nebst Tanzuntrrhaltung —
sreundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Abmarsch: bei günstiger Witterung um 3 Uhr vom »Tivoli".
13731 Der Turnrat .

%

Grotzh . Konservatorium für Musik
unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoh. der Großherzogin Luise v. Baden .

MiSt vlH 1« isWIHiiluö «Xif-
1. Vorträge des Herrn Professor Dr . Arthur Drews . „ Die

Grnndprobleme der Philosophie : Wese« der Materie , Wese« der
Seele ." Dienstag nachm, von 5—6 Uhr ; Beginn Dienstag den 20. Okt .2. Vorträge des Herrn I»r . Hermann Oeser , Direktor des
Lehrerinnen » Seminars , Prinzessin Wilhelm - Stift . „ Ueber Dichter ,Denker nnd Künstler der Neuzeit ." Mittwoch nachmittags von 5—6
Uhr ; Beginn Mittwoch den 21. Oktober. 13743 .3.1

3. Vorträge des Herrn Hosrat Professor Heinrich Ordenstein .
„ Die Knlinrbedentnng der Mnfik, eine Einführung in die
« esthettk nnd in die Geschichte der Tonkunst." Samstag nach¬
mittags von 5—6 Uhr ; Beginn SamStag den 17. Ottober .

An diesen Vorträgen können auchHospitanten teilnehmen . DaS Honorar
beträgt M . 5.— für jeden Zyklus . Anmeldungen sind mündlich oder schrift¬
lich zu richten an den Direktor , Hofrat Professor Heinrich Ordensteln ,Sophienstr . 35 . Sprechstundentäglich — außer Sonntags — v. 2—3 Uhr .

& xitraob . tsa . a,l .
Des grossen Erfolges halber wurde da «

Gra .stspiel £36635
Deutschlands

grösste Komikerin ,
und ihr Ensimble

Pepi
bis Inkl . Samstag den 86 . Septbr . verlängert .

Konkurrenzlos in Deutsch - -K aoketltmMAT
land und Oesterreich . LCflOnSlUrillO «

Kartenvorverkauf : Hofmusikalienhaudl . Schmidt , Kaiserstr .

Holel und Mart „Friedridishüf
“

13763 (Direktion'. O. Mttnier )

Heute Schlachttag!
Die Ungarische Kapelle
spielt im Garten saal .

Morgen ist die Zietzung der
Grotzen Badener Geldlotterie

3288 Gew. zus. Mk. 45800 .- .
Lose ä 1 Mk., 11 Los« 19 Mk.» empfiehlt 13765

Lotteriebank Gebr. Göbringer, G. in. b. H.,56 Kaiferftrafte 56 .

4
»♦♦♦♦♦ » ♦ « ♦ « ♦ » »

il
Am 1 . «nd 15 . Aktoöer beginnen neue Kurse.

Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an¬
zufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode .

Paula Honsel ,
akad . gepr . Zusthneidetetzrerin ,

Waldstraße 26 , 2. Stock. 13593 .2.2

I 8 —10,000 Mk . können jährlich verdient werden
durch Kauf einer neneo , soliden GeschästSpropagauda .UAItfl Wllm ■ Nur ernste Anfragen , welchen 50 Pfg . für Muster

£ 36578
und Porto beigelcgt sind , werden berücksichtigt.Hermann Spien , Karlsruhe .

Füll -Ofe« "Ol 11PF ~ Kraut 'Hovel
billig zu verlausen . £ 36632 1 wird billig abgegeben . £ 866 - 4

Lesfingpraße 33 im Hof. I Lessiugüraße 33 im Hof.

^Frisch eingetroffen , ein di¬
rekter Waggon neue

| aus nur frische « Fischen
hergestellt :

Bismarck*
Beringe

* » , «
1 . 75

per Stück V Pfg.

Rollmöpse
4 Litcr -Ddse

|

per Stück 6 Pfg .

Bratheringe
8 Liter-Dose Q _

Mk. O »-

per Stück 8 Pfg .

Heringe
in Gelee

4 Liter -Dose O _
Mk. Ä #

-

offen Pfund 40 Pfg .

Russische
Sardinen

j 4 Kilo - Fäßchm
J

j 5 Kilo - Fäßö
^

n

offen Pfund 80 Pfg .
2.1 empfehlen 137531

Pfannbucii 8 k
G . m . b . H.

Verkaufsstelle « :
| 34a Werderstraße 34a (am |

Werdcrplatz ),
Amalirnstraße 14b (Ecke

Karlstraßc ).
13 Karl -Friedrichstraße 3 (am I

Marktplatz ),
35 Göthestraße 35 (Ecke I

I Körnrrstraße ),
22 Gtorg-Friü >richstraße 22

(Ecke Lndwig -Wilhelm -
straße , Oststadt ),

44 Waldhornstraße 44
(Altstadt ),

Mühlburg , Rheinstr. 22.
Durlach,
Rastatt ,

Bruchsal,
Pforzheim

und weitere Umgebung.

KautionSsähiger Geschäftsmann
wünscht akquifitorische Tätigkeit f . ein

seines VrrnilttlililßsßelltzSst
aufzuuehme «. Off. unt. £ 36615
an die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Heirat «
nger Mann , ev. , Ende 20er

jre , in sicherer Lebensstellung ,
wünscht die Beknnrtschast eines
soliden Mädchens mit etwas Ver¬
mögen Kvecks baldiger Heirat .
Besseres Dienstmädchen nicht «nis -
geschloffen. Rur ernstgemeinte
Offerten mit Bild erbeten unter
Nr . B36566 an die Exped . der
„ Bad . Prefle " .

Theatcrplatz V Ä
wegen Versetzung sofort abzugeben.
i»36S9S Borholzstraße 15 , 2. St .

2 eleg . Galon -
Garnitupen ,

hell u . dunkel, je 1 Sofa . 4 Fauteuils ,
find wegzugshalber sehr billig
zu verkaufen. £ 36631 .2 1

Lessingstresie 33 im Hof.
4 große

für Saal u. Magazinsräume paffend,
billig »« verkaufen . 13729 3.1
Essenwiiastr . 19, Schlosserierhstätte .

Z» verkaufen
ein Kanapee für 18 Mk-, 1 Hänge¬
lampe für 4 DL, beide» gut erhalten.
£ 36587 Lnisensir . 73 , I.

erteilt konserv. geb. Dame . £ 36562
Kaiserallee 77a, III.

113749 Zn einem 2.1 ]

JfacbmittagsKnrs
! für Deutsche Literatur I
werd. noch Teilnehmerinnen

gesucht .
^Näh . Leopoldstr . 7h , 2 Tr . |

Unentgklüi. AllsbilSsvg
Fräulein u. Herren für Vmiridt «-
Theater , nach Pariser Art , auf
Vertrag od- stuudenw . Bezahl . Näh.
B »«M8 Auierstr . 18,1 . r., Bureau -

Ansträge jeder Art
werden unter Diskretion besorgrt.

Adlerftr . 18,1 . r„ Bureau U . V. P.

Theaterplatz
Balkon , erste Reihe , Pwtz 37, C ge

'

rade N ., ist abzugeben. £ 36622
Schnbertstr . 23 zu erfragen .

Seschäft »fra« mcht 150 —299
Mark, siüekzahlnng pünktlich.

Gest- Offerten unter Nr . £ 36614
an die Exp, der »Bas . Prcffe " . 2.1

bestes Fabrikat ,
neu, mit pracht¬
voll. To «, wird

zu äußerst billigem Preis abgegeben.
£ 36295 .2.2 « iiterftr . 11 , pt .

Piano, ;

Einrichtung ,
gebraucht , aber gut erhalte «, fofott
billig zu derkausen . £ 36143.2.2

Waldstratze 22 , Lade».
Eine noch neue, dunkle, nußb . pol.

StUMil
bestetz. aus 3 kompletten sran ». Betten ,
Waschkommodem-Marmor , zweiNacht¬
tische, Chiffonnier , Vertiko, Stühle ,
Trumeaüx , Plüsch-Diwan , Bilder ,
sowie zwei wollene Anzüge für Knaben
von 6—8 Jahren . Die Gegenständ «
werden zusammen oder einzeln sehr
billig abgegeben. Händler verbeten.
£ 36624 Hirschstr . 52 » Part .

Plüschgarnitur ,
neu, sehr üegaut , wird weg. Platz »
Mangel für nur 149 Mk . verkauft,
» elegenheiltzkans . £36003.22

Schützenstratze 53 , U.
ttarurvais -Gefellfchaft.
Wegen Auflösung sind 11 neue

Elferratsmäntel , 2 Zcremouienstäbe ,
1 Präfidentcnglocke , 1 Trinkhorn mit
ncusilbcrnem Beschläg, 1 bessere Zieh¬
harmonika , verschiedene Dekoratwnr -
stücke, sowie ein Stciliges 7,50 m lg.
Podium und Rednerbütte billig »«
verkaufe«. Näh . unter Nr. £ 36338
in der Exp, der »Bad . Presse". 2.2

Hiwan ,
rot Cotelin , ne« , f. nnr35 M . z. verkauf.
£ 36630 Do «gla » pr . 30 , vart .

Zu verkauf , weg . Platzmangel
1 Linoleumteppich , 1 Spiegel , 1 Kü-^ n-
schaft , 1 Herd , 1 Tisch, 1 Gänsestall»
1 Chiffonnier u. 1 fast neues Bett .
£ 36621 « apelleustr . 8. II.

» « »« - »halber verkaufe große«,
neuen A « » ziehtisch M .20.—, neue«
Salonttsch Mk. 15.—. £ 36619

DouglaSsiraße 30 , pari .

3 « verkaufen :
großer Ausziehtisch, sehr guter Diwan ,
Settctär , 1 Spiegel , 1 Kronleuchter ,
Serviertisch , Nipptischchen, Blumen¬
tisch, . Rahmen u . Vorhänge , Wein¬
flaschen u . Herd mit Rohr . £ 36612

Georg -Friedrichstr . 17» IV, r.

Boden-Teppich
kleinere Teppiche sind billig zu
verkaufen . £ 36630

Lesfingstrasie 33 im Hof.
Diwan , Bettstelle , Rost, Matratze

und Waschtisch, alles guterhalt ., billeg
zu verkanfen . £ 86615

Lndwtg - Wilhelmstr . 19 » II. r.
Bilder , Spiegel » eine Partie

schöne Rahme « billig zu verkauf .
£ 36633 Lesfiugftr . 33 im Hof-
Ein feiner Kinderwagen,
neu , mit Gummi , ist sehr billig z«
verkaufe« .

Amalieustraßc Rr . 71, 2. St .,
Eingang Leopoldstrabe . £ 36537.2.2

Ein eleg-, dunkelblauer Kinder¬
wagen mit Nickelgestell und Gummi¬
reifen preiswert zu verkaufen.£86569 Herreustrasie »6, H.

Duncle-Verkauk.
Ein Wurf jung « Hunde (Fox-Terrier )

6 Wochen alt , sind bill . zu verkaufen.£ 36498 Durlacheri1r . 30,H „ 1.St .r .

siilh«ek-si«nd,
27 . jährig , ferm , dreff.
deutsch , kurzh., Brauu »
tiger , mit St ., Probe

8 Tage, ist »» verkaufe » . 2.1
8336 » 3 » h . « Ilmh , Jagdp „

Stetten a. H^ bei Heubronn.
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Große Rabattwoche
Auf Leinen und Baumwollwaren, Gardinen , Teppiche, Linoleum,

Schlafdecken,
‘

, Damen- u. Herrenwäsche , Schürzen
Auf Damen - Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Kostüm -

Stoffe und Sammete _
Auf Damen - und Kinderkonfektion , Jacketts,

Regenmäntel, Blusen- und Kostßmröcke 20

Prozent
Rabatt.

Prozent
Rabatt.

Prozent
Rabatt .

Aussergewöhnliche Kaufgelegenheit
13748

Karlsruhe M « Schneider Kaiserstr, 181

Samstag
und

Sonntag
bleiben unsere
Geschäftsräume

Hermann Tietz
.

13768

Stellen finden
Für ein hies. « eueral -Ageutur -

Xtareftit wird ein junger

tatet gesucht.
Offerte» »ater Nr. 13740 an die

Exped. der . Bad. Preffe' erbeten .

Sroße , Überall bestens eingeführte
Feuerverf .-» efellschaft jucht bei
Ochsten ProvifionSbezügen noch einige
leistungsfähige Vertreter « 2.1

9tfC Offerten unter Nr. B36597
an die Exped. der . Bad. Presse ' .^

Für das kaufmännische
Bureau einer großen Ma-

l schinenfabrik in der Nähe von
I Karlsruhe wird ein jüngerer

Kommt» mit guten Zeug-
niffea zu sofortigem Eintritt

I gesucht . 13773
Angebote mit Angabe der

I der GehaltSansprüche und |
1 Zeugnisabschriften unter F.

K . 4733 an Rui
Karlsrahe .

Rudolf Moese ,

Bedeutende Presthefefabrik sucht
für de» Verschleiß von Hefe einen
paffenden kauttouöfähigeu

2121II11
(früherer Bäckermeister rc.) arg. guten
Verdienst »« emgagiereu . Off. unt. 5.
V.S74 bcf. vauoe r, Le. , Frankfurt a. M .

Bttkiiusmu , l
in der K» rz- «ud Weißware « .
ivfttüe bewandert, sucht per sosort
Heli . Xtsch . LroaenSr. 45.

Redegowandte
Herren n . Damc « znm Vertrieb
von gangbaren Wochenschriften gegen
hohe Provision sofort gesucht . 2.1
386553 « ahuhofstr . 4 . Laden .

Sfihnhhranchn .
Tücht. Berkäuserin per I

1 . Oktober gesucht . Aus-
führl. Offert, unt . Nr. 13774
an die Expedition der » Bad.
Preffe" erbeten . 2.1

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen tüchtigen

Schleifer
für dauernde u lohnende Akkordarbeit .

Mayer & Grammelspacher ,
Waffen Fabrik ,

Rastatt 840Sa2.1

Kutscher-Gesuch , 1
Zuverlässiger, stadtkundiger Mann

mit guten Zeugnissen gesucht bei
E . Birkenmaier . Knegstraße 17,1 .

Zu 2 Knaben im Alter von 5 und
3 Zähren suche ich auf 15. Oktober
ein selbständiges Fräulein aus gutem
Hause , gleichzeitig auch als Stütze
der Hausfrau . Gest . Offerten an

M. Dauner , HijlMilrtti,
8415a .3 .1 Konstanz a . B .

Manchen gesucht .
Eiu ordentlich ., fleißiges Mädchen,

welches sämtliche häuslichen Arbeiten
verrichten kann , findet auf 1 . Oktober
gute Stelle bei kleiner Familie. Zu
erfrag , voeckhstr . 36 , II . 886591

ein nettes, junges Mädchen
vuqc für nachmittag» zu Kindern.
836601 Parkstraße 23 .

Zum 1 . Oktober findet ge»
wandte - Mädchen
mit guten Empfehlungen ange¬
nehme « tellnng bei hohem Loh«
und guter Behandlung . 8 " " -

Amallenstr . 40 , Part .

Mädchen,
junges kräftiges , für alle häuslichen
Arbeiten auf 1 . Oktober gesucht;

Näheres Blnmeuftr . 21, 11 , o
Herrenstr . 25, Friseurladen. B*»»“1

Ein tüchtigesMädchen ,
das einfach bürgerlich kochen kann
und willig alle häuslichen Arbeiten
versieht, findet sosort oder später gute
Stelle. Näheres zu erfr. 13668 .2.3

Kaiserftraße 30 , 2. Etage .
Einfaches Mädchen findet gute

Stelle auf 1 Oktober. 886501
Akademiestraße 42 , III .

Tüchtiges sauberes Mädchen für
Küche u . Haushalt per 1 . Oktbr. oder
früher gesucht. Familiäre Behand¬
lung, guter Lohn. , 836617

Kaiserstr . 65 , im Hutgcschäft.
Saubere, junge MonatSfrau »d

Mädchen für einige Stunden des
Tages auf 1 . Okt. gesucht. 886592

Dnrlncher -Allee 29c , IV., lks.
Eine FttioonOQ wirdper l .Okt.

gute rriOGUdC gesucht.
836602 Parkstraße 2».

für ins HauS ge¬
jucht. Offert , u.

Nr. 836611 an d. Exp. d. Bad. Presse ' .

Stellen suchen
Olerkführcr

der Bau- und Möbelschreinerei, ener¬
gische u. tüchtige Srast . gewandt in
Skizze u . Detail, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, event. als Techniker,
paffende und dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 841?» an die
Expedition der . Bad. Preffe ' erb.

anfangs 20 . wünscht fich in

die Exped . der »Bad . Preffe".

Vertretung.
Vertretungen für Karlsruhe
Mittelbaden zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 13762 a
Exped. der . Bad. Preffe' .

BuWltmn,
später S i
Aushilfe .

beten._
'

Fräulein ,
das schon in Stellung war , st
Stelle als Stenotypistin od . fort
Kontorarbeiten . Off . unt . B36 ;
an die Exped. der »Bad . Pres

vevkättfeviu
für Herrenartftel sucht auf 1 . i
Stellung . Gefl . Off . unt . 836 .
an die Exped. der . Bad . Pres

jeder Art.

Kinde . Zu ertragen
straße 23. 3. St .

feilte Ars «
morgens 2 Stunden .

Karlftraße 21 «

Zu vermieten .

Laden
zn vermieten.

Karlstraße 29 a ist e

mielen . Siäh . bei 11
C. Jessen , Weiuhandlung .
Karlstraße 29 a .

VeievtheinB .

mieten. Näheres Cecilienstraß
parterre ._ B3I

Äuf sofort oder 1 . Oktober
schöne 3 Zimmer - Wohnung
Balkon u . Steraniw , alles der '
zeit entsprechend eingerichtet , zu
vermieten . Nähere- Branerstr . 21,
2. Stock rechts. L36571

, für Lsdnsrzte !
:r In schöner zentraler Lage ist eine
:b schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
!- Bad auf 1» April oder früher zu
>- vermieten . Sehr gute Kundschaft
4 vorhanden . Gefl . Off . u . 836560 an
, . die Exp. der . Bad. Presse ' erb. 2.1
n Rüppurrerstr . 12 im 2 . St . 2—3
_ Zimmrrwohnung m. Zubehör auf

1 . Oktober zu vermieten. Näheres
parier « . 886576

j Behagl . Heim
wird älteremHerrn in feingebild .

!, Familie u. ruh. Hause gevoten.
1 Offerten unter Nr . 836588

an die Exp . der „Bad. Pr .
' 2.1

Herr
,r oder Fräulein mit bescheidenen An¬

sprüchen findet in gut bürgerlichem
h Hause freundlich möbliertes Zimmer
-- (2 ©fc, Bdhs.) mit ganzer Pension

auf 1. Oktober für monatlich 40 M.- eventl . Familienanschluß . Adr . zu ersr.
1 unter Nr. 836572 in der Expedition
it der . Bad . Presse ' .

fi ziininer z« oermutrn «
"

. Winterstr . 8, 2 . St . , ist in gfltem," ruhigem Hause ein gut möbliert.
Zimmer sofort oder spät, an solid .

* Herrn zu vermieten. B36586
4 Zimmer , bi

möbliert , in nächster Nähe der
c. Kasernen (westlich) für Einjährige,
2' sind zu vermieten . 836574
7. Blücherstr . 18. 2 . Sr .
io Zimmer z« vermieten .
ht RebeniuS raße 12 ist im 1. Stock
:n ein schön möbliertes Zimmer mit
,n separ Eingang auf 1. oder 15. Ott.

billig zu vermieten . 836481
.3 Unentgeltlicher Nachweis

f, nökl . Im sit Pinsaijjfo
)8 in jedem Stadtteil für Herren und

Fräulein ». 836556
-7 « dler r . 18,1 , r . ,Bureau M . V . P .
B Bei geb . Dame findet feine Dame
g od. Herr eleu . Zimmer mit Pension.9 836613 « kademiestraße 9, 2. St .

Ein schönes, helles , frdl. und gut
möbl. Zimmer , auf die Akademiestr.
gehend, ist ssgleich oder auf 1 . Ost.
an einen soliden Herrn zu ver¬
mieten. Nähere» Kaiserpaffage 22
im Laden. 836573
« vlerstraße 15, II , rechts , ist rin
gut möblierte » Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten. 836629

« kademiestraße 24. ll , ist ein gut
möbl . Zimmer mit vorzügl. Pension
sofort oder svätcr zu verm. 836626

« »eckhllraße 3, part., iit in gutem
Hause u st. Familie ein ll , möbl.
Zimmer an jungen Herrn oder

e . Frl . zu vermieten. 836599.2.1
“ Boeckhftraße li , II « ist ein eleg .
r« möbl . Zimmer in ruhig . Hause
■
ri sofort zu vermiete «. 836610
w Tegenfeldstr. 5, 2 . St . I. , gut möbl .
it Zimmer sofort oder spater an
, Herrn ob Frl . zu verm. W6575

ein
schönes, möbl . Manfarvenzimmer
jogl. billig zu vermut« , B36366

Fasanenplatz 11 , 3 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Perm
sion zu vermieten . Au erfragen
im 1 . Stock . D3688D

Hirschstraße 7, Part . u . 2. Stock
sind sogleich oder auf 1. Okt . schön
u. gut möbl . Zimmer an Herr »
zu vermiete ». 836609

Hirschstraße 19 , III . ist ein tape¬
ziertes möbl . Mansardeuzimmeu
mit Kochosen zu vermieten. B36636,

Hirschstr . 52 , part , find zwei sehr
gut möbl . Zimmer , Salon und
Schlafzimmer, zusammen od. einzeln»
billig auf sof . zu vermiet. 836825

Karlstraße 21» 4. St . , nahe Haupt --
post, ist ein gut möbl . Zimmer
bei alleinstehender Witwe billig
zu vermiete »._ 836607

Kriegstraße 36 , 4. Stock, ist ei»
großer, fein möbliertes Zimmer
sofort oder 1. Oktbr. zu vermiete«.
Ebendaselbst ist ein einfach möbliert,
Zimmer zu vermieten. 83655 ?

Kroneustr . 3, Nähe SchloßplatzeS,
ist ein gut möbliert. Zimmer mit
sepavatem Eingang sosort
billig zu vermiete » . 836605
Nähere» 3 Treppen hoch , links.

Kroneustr . 6 , HI , in der Nähe vom
Zirkel, ist per sofort oder 1. Oktbr.
cm gut möbliertes Zimmer z»
vermieten. 836623

Markgrafeuftraße 7, 2. Stock,
rechts , ist ein möbliertes Zimmer
mit sep. Ekg . und event. mit zwei
Beiten sofort zu vermieten. B366K5

Markgrafeuftr . 30 » , 4 Tr ., am
Lidcllplatz, ist ein hübsch möbliert .
Zimmer zu vermieten. 836492

Morgeustraße 29 , 2. Stock Ifö.»
ist ein möbl Zimmer an eine»
ruhigen Arbester zu vrrm. 836495

Rüppurrerstraße 199 » 2. Stocks
ist ein gut möbl. Zimmer sof. od.
später billig zu vermieten. 836627

Schützenstraße 39 , lll , rechts, finji
ein Ztmmer mit 2 Betten und ei» ,
Wohu - u . Schlafzimmer , gut !
möbliert , sofort oder später mit !
Pension zu vermieten. 886552.4.1

Nhlaudstraße 26 , III , links, ist ei»
schön Helles , gut möbl. Zimmer f.
9 Mk. pro Monat au einen solrvc»
Herrn sof. zu vermieten. 836487 .2.1

Uhlandstr. 36 part . schön mö&C
Zimmer an Herrn od. Frl . bilkio
zu vermieern. D3657 <

Werderstr. 55 ist ein freundst. möbl ,
Manfardenzimmer unt grotzenr
Fenster auf sofort oder spät , billig
zu vermieten. 3536581

Zährmgerstruße 76 , UI , in der
Nähe des Marktplatzes, ist ein ein¬
fach möbliertes Ztmmer a»f 1.
Ostober zu vermieten. 836628

iet -Gesuche
von 2 Zimmern «nt

, Küchevon einzelnerDame
auf 1. Ottober gesucht . Offerte»
mit Preisangabe unter Nr. B36594
an die Expedition der »Bad . Preffe ' .

Dretztmmermahuuug im West-
oder Südweststadtteil auf Mitte Nov.
gesucht. Offerten mit Angabe tat
Preise » unt. Nr. 836603 au bte Exped.
der »Bad. Preffe' « bete» LI
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Kaiserstr.
139 Schöpf Marktplatz.

Grosser Herbst -Ausverkauf

LiteraturhursE für Damen.
Anfang Oktober beginnt ein neuer Knrs in teitschar

Liter atar : „Von Goethe bis auf die Neuzeit “ (2 mal
wöchentlich vormittags ).

Bei genügender Beteiligung sind auch Kurse in
französischer und englischer Literatur ln Aussicht ge¬nommen.

Anmeldungen und nähere Auskunft täglich von 10bis 1 Uhr iMyallatratH 7 b, 2 Trappaa . 12944 .2.2

Frau Else 6ernet.
■4*

iu

Atelier für Fusspflege.
Hühnerauge « sowie « « gewachsen « Stägel werden auss sorg-

faltigste behandelt . Behandlung in und»außer dem Hause. 10696 *
Wilh . Oschwald , Kronenftratze 31.

Da
Sc-liwarze Frauen-Palelols
Farbige Melis e. Falelols

e. FIDstMlelols

Morgen -ROcke

aus letzten Saisons.

Der Verkauf erfolgt zu ganz aussergewDftnlich niederen Preisen
und bietet in allen Abteilungen enorm billige 6elegenheitsbaufe.

en - Konfektion
Jacketts-Kostüms
Kostüme-Röcke
Sport-Röcke
Unterröcke
Seidene Binsen
Wollene Blasen

Spitzen-Blasen

13710

Mt ! kl« ! » !
ES empfiehlt in nur einwandfreienQualitäten zu billigsten Tagespreisen.

feinste Süßrahmtafelbntter , feinste Güßrahmtochbntter ,

Ji | 90 8 50 15°°22°o
Wert bis 7.- 13 .— 24.— 39 .—

Ji 120018 50 25°°3500
Wert bis 19 .— 27.— 42.— 69.—

JI 550| | U0 16°°29°°
Wert bis 15 .50 26.- 32.— 52.—

Ji 9 50 230042 °° 35°°
Wert bis 18 .— 39.- 68 .- 86.—

Ji 5 50 975 15 °0 22°°
Wert bis 9.50 16.- 26.— 35.—

Ji 8 90 ir 22°03400
Wert bis 15 .— 24.— 39.— 58.—

Ji T g90 23°°
Wert bis 3.90 10.50 23— 39—

Ji 8 50 17°°27005400
Wert bis 16 .— 26.— 44 — 85—

'
Ji 3506901200ir

Wert bis 7.— 11 .75 19.50 32—
Ji | 75 39 ° JtO 16°°

Wert bis 2.50 6.50 13.- 25.-

Ji J50 290| 50 950
Wert bis 2.75 4.50 7.- 16—

Ji 36O g75 14«02Zoo
Wert bis 5 .80 12. — 23 .— 42.-

Ji 3 50 600g50 1200
Wert bi« 5.20 10 .50 15.- 21.-

Ji 69010°°ir 2600
Wert bis 12.— 16.50JSf26 .— 3g.-

prima «—8 Pfg. p. Stück.

. Trinkeier i» „ „ .
keine mit Stempel versehene Kisteneier),
i« Hundert entsprechend billiger .

diuerse Lsrien ii- «h
" ""

Käse,
reinen Bienenhonig L Mk. lig.

W Dampfnolkmi jiitM
L2 « malienstraße 29 . ZtU 1929 . 13887
Telephonbestellungen im Betrage von « stk. 1 .59 a« frei iaS Haus .

4 Serien BOlf ' EapBS ZSÄ
Serie I

^ ^
50 Serie 11

0
^ 0 Serie III A75

Ji cf
Serie IV -

£ g |
5e

DM ^ Msst «iPsr » - W >
gar. pr . württembergifche , per Zent«« 9 Mk. 89 Pfg . offeriert

Obstkeltern Gottlob Baue «1,
GSthestraße 19 lTÄephon 2248). 137212 .2

Kinder-Kleider , Kinder -Kragen und Paletots mit IO°/0 Rabatt .

Kleider - und Binsenstoffe
Grosse Posten FantäSiBStOfPB , moderne Strafen und Kar ©

Meter 0 . 95 , 1 . 35 , 1 . 75 , T .

Grosser Posten no cm reinwollene Cheviots,
blau und schwarz, Meter dt . 1 . Ä0 » Hervorragend billigI

Grosser Posten BfnZBlllßr Klßidßr , je 6 Meter .
e* 5 .50 , 7 .50 , 9 - , LS - .

Grosser Posten ßinZßlüßr BlUSßll , je 2—2 ' /, Meter
^ 1 .90 , S .50 , 3 .35 , 4 .90 .

Keine Auswahlen. Kein Umtausch. Verkauf nur gegen bar .

(Lafdobstl
Dem titt . Publikn « zur Kenntnis , daß

vom 1 . Oktober ad

WM" mehrere Waggon» "WW

in alle « Preislage « eintrifft .
Bestellungen schon jetzt erdete » . B35920.2.2

Hch. Pfenninger, MitmikAr. 4t

lobst

Hiermit teile ich meiner titl . Kundschaft mit, dass
ich nunmehr mein

nach der

Kaiistr © 29 a,
verlegt habe .

Gleichzeitig halte ich mich zum Bezüge sämtlicher Sorten

Rntarkoblen
sowie Brechkoks und Braunkohlen -Briketts
in nur prima Qualitäten bestens empfohlen. \3635,3,a

II. Dülberger
lEZolxlen 'U.n .d. Sra, "a .n 3soiilen - Erilsetts

en gros und en detail
Kontor : Karlstrasse 29a — Lager : Rheinhafei

Telephon 250 Telephon 1572 .
Mitglied des Rabatt -Spar *Vereins .

Druckarbeiten jeder Art

l!
Karlsruhe

empfiehlt 13643.3,1

Re«i Sixrftuf
liimi Tirchlst
gtutfnte Bntuich.

Brückenwaagen ^
Viehwaagen , Tabaksnraagen ,

fPefimalutaagen und Tafein -aase «
fertigt und empfiehlt Herrn . Brand , Wttzesfürik ,

KarlSrnhe , Itahuhofstr . 32.
Vertreter gesucht auch in kleinen Orten. 832910.6.4

III

3-2 Hier kann 13679

sObsts
gekeltert

werden , mit elektr. Krastbetrieb.

Ludwig Krieger ,
Betlcheustrahe SS.

Wein « i«
Mostfäffer
gebrauchte und neue, in
jeder Größe, unbedingt größte
und billigste Bezugsquelle . 13346

Marschau ,
Sophienstratze 41.

WUer-Lerk »s, " eue unb
B36Ö06 Vnmk ,

» " l « gebi
» aldpr.

ebrauchte.

in vorzügl. Qualität aus prima Wlirttemherger Aspfel
empfiehlt täglich frisch gekeltert per Liter
20 Pfennig . Fässer leihweise. 12488.10.7

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg .,in Eigentumsfässem per Liter 2 Pfg . billiger .
Fässer werden abgeholt , durch eigene Küfer kosten «
los in Ordnung gebracht und franko zugefiihrt .

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

B. Tinkcistcin , Ipfelveiskellerei,
Rintheimerstraße tO. Telephon 510.

Prompter Versand nach auswärts .

8k <5rti »felct >et ? it
79. werde» fortwährend angekauft. Pihri « gzrstraße 88. 13689*
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